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Die gclcsenstc ZeitungKarlsriihes
ist dir

V « disehe jpwfje .
Inserate sind von grösstem Erfolfl.
Rnd . v. Bennigsens 70 . Geburtstag .

Hannover , 10 . Juli .
Der Zentralvorstand der nationalliberalen

Partei überreichte Herrn v . Bennigsen zu seinem 70 .
Geburtstag folgende Adresse : . Euer Exzellenz vollenden
heute das siebenzigste Lebensjahr . Ihre Freunde und Ge¬
sinnungsgenossen im ganze » deutschen Vaterlands gedenken an
diesem Tage in tiefer Dankbarkeit und Verehrung deS hoch¬
verdienten Führers . Seit 40 Jahren sind Sie in uner¬
schütterlicher Treue Träger und Vertreter der gemäßigt -liberalen
Ideen und der nationalen Gefühle und Bestrebnngen , an
deren schließlichem Siege die Geschichte Ihne » einen hervor¬
ragenden Antheil zuschreibeu wird . Sie waren unter den
Ersten , welche um die Mitte des sechsten Jahrzehnts in den
Zeiten tiefer politischer Erschlaffung das Banner verfaffnngs -
mäßigen Rechts und bürgerlicher Freiheit von neuem auf -
pflanzten und beharrlich vertheidigten . Sie standen in der
ersten Linie der Kämpfer für die Wiedererweckung deutscher
Gesinnungen und Hoffnungen . Sie sammelten die patriotischen
Männer , welche entschlossen waren , die deutschen Eiuheitsbe -
strebungen wieder aufzunehmeu , um unserm Volke den allein
möglichen Weg zur Erringung des großen Ziels einer der Ge¬
schichte und dem Wesen der Deutschen entsprechenden nationalen
Einigung zu zeigen. Sie Erweckte » durch Wort und Schrift
mit gleichgesinnten Freunden in den weitesten Kreisen das Ver »
ständniß dafür , daß nur durch die Errichtung des deutschen
Nationalstaats die Wahrung unsres Volksthums , unsrer Unab¬
hängigkeit , unsrer Ehre und unsres wirthschastlichen und sozialen
Gedeihen » verbürgt werde . So halfen Sie den Tag der Ent¬
scheidung vorberrite », und als unter der glorreichen Führung
unseres unvergeßlichen Kaisers Wilhelm dieser Tag kani, als
mit gewaltiger Kraft die Nation auf blutiger Wahlstatt
ihre » entschloffeuen Willen , ein einiges Volk zu fein und
zu bleiben , ruhmreich gegen alle Hindernisse dnrchgekämpst
hatte , als es galt , das neue Reich aufznrichten und auszu -
bauen , da sahen und fanden Sie Ihre patriotische Aufgabe
i » der kraftvolle » und unentwegten Unterstützung der deut¬
schen Politik , deren Leiter der große erste Kanzler des wieder -
rrstandeneu Deutschen Reiches war . In völliger Unab¬
hängigkeit Ihre Auffassungen vertretend , maßen Sie doch stet»
die Durchführbarkeit Ihrer Ideale au den harten Thatsachen .
Fest in Ihren Ueberzeugungen , verloren Sie nie das Ziel aus
den Augen , stellten nie das Kleine über das Große , das Ein¬
zelne über da» Ganze » suchten die Kräfte zu sammeln , statt sie
zu zersplittern . Versöhnlich und ausgleicheud zögerten Sie
doch nie , wen » es galt , entschieden und durchgreifend zu handeln .
Zu allen Zeiten alle Fragen unbefangen prüfend , waren Sie

stets bereit , mit der Fortentwicklung der Dinge auch innerlich
in deren objektiver Beurtheilnng sortzuschreite» . — So haben
wir Sie handeln gesehen in allen Reichstagen , so haben Sie
da» unbegrenzte Vertrauen nicht blos in der Fraktion , nicht
blos der Partei , sondern auch weit darüber hinaus im deutschen
Volk erworben und werden es in guten und bösen Tage » bis
an ' s Ende bewahren . Diese Gefühle Ihnen am heutigen Tag
noch einmal auszndrücken und Ihnen Namen » der ganzen
Partei im Süden und Norden , im Osten und Westen des
Vaterlandes unser » herzlichsten Glückwunsch darznbringen ,
war uns aufrichtiges Bedürfniß . In ungebrochener geistiger
und körperlicher Kraft können Sie mit innerer Be¬
friedigung rückwärts schaue » auf . die große Zeit ge¬
waltiger Umgestaltungen , an denen hervorragend mitzuwirken
Ihnen vergönnt war . Gestatten Sie Ihren treue » Freunden
und Gesinnungsgenossen , den einmiithigen Wunsch und die
feste Hoffnung auszuspreche » , daß Sie noch lange dem von
Ihnen erwählten Dienste des Vaterlandes sich widmen möchten.
Berlin , den 10 . Juli 1894 . Der Zentral » Vorstand der
nationalliberalen Partei , (gez . :) Hob recht , v . Mar »
qnardsen . Simon . Dr . Anb . Baffermann . v . Benda .
Bergsträßer . Dr . Blankenhorn . Dr . Böttcher . Brecht . Dr .
Bnrklin . Büsing . v . Cnnh . Dietz (Bromberg ) . Domrich .
Duvignea » . Dr . EnnecceruS . v . Ehnern . Fieser . Francke .
Dr . Friedberg . Dr . Gensel . Dr . Graf . Groth . Grübel .
Dr . Hammacher . Dr . Harnier . Holtermann . Dr . Kahl .
Kalle . Kauffmann (Berlin ) . Profeffor Dr . Kaufmann ( Bres¬
lau ) . Dr . Krause , v . Kreß . Leut . Marggraff . Dr . Gg .
Mehec . Möller . Niethammer . Dr . Oechelhänser . Dr .
Osann 1. Ottens . Patzig . Peters . Eugen Pfeiffer . Dr .
Pieschel . Dr . Raydt . Dr . Sattler . C . L . Schäfer . Dr .
Schall . Dr . Schmidt (Braunschweig ) . Schmieding , Sehffardt .
Siegle . Dr . P . Vogel . Wagner (Graudenz ) . Wallbrecht .
Dr . WebSky . Wurmbach . '

Die Adresse selbst ist auf feinstem Pergament von 2
Lehrern am k. Kunstgewerbeinnseum in Berlin ausgeführt .
Das Titelblatt besteht aus einem Aquarell von Professor E .
Döpler d . I . , welches die feierliche Enthüllung einer Büste
des Jubilars darstellt , die in der Nische eines gothischen
Monumentalbaues angebracht ist . Unter der Nische sind ans
einer Reliestafel von unten nach oben ansteigend , die Wappen
von Lüneburg , Göttinge » , Heidelberg , Frankfurt a . M . ,
Hannover und Berlin angebracht , zur Erinnerung an den
Geburtsort , an die Universitäten , an die Stätte des National¬
vereins und des Abgeordnetentages , an die Berussthätigkeit
und an die Parlamente . Auf dem Baugerüst huldigt
eine ideale weibliche Figur , die Trägerin einer grünen
Fahne mit der goldenen Inschrift : . Die deutsche Frei¬
heit kan» nur durch die deutsche Einheit erkämpft
werden ' ; ein schwarz- roth - goldenes Band an der Fahne
erinnert an die Einheitsbestrebnngen der früheren Jahr¬
zehnte . Von dem gothischen Bau herab wallen aber das
schwarzweißtothe und das goldene Reichsbanner , als Shmbole
der Verwirklichung obigen Spruchs , an dessen Erfüllung der
Jubilar so großen Antheil hatte . Zu Füßen de » Ganzen
wird noch ein Durchblick auf die zujubelnde Menge sichtbar .
Der Text der Adresse ist von dem Privatdozenten an der k.

tech . Hochschule in Berlin , Maler Ausgar Schoppmeyer aus¬
geführt . Die reiche Ausstattung der Jnitialien bietet in Folge
der buntfarbigen , äußerst zarten Ausführung auf jedem Blatte
ein Kunstwerk für sich. Die Adreffe liegt i» einem Einband ,
der nach einem Entwurf von Prof . E . Döpler d . I . von Franz
Vogt und Sohn in Berlin gefertigt ist. Der reiche gothische
Silberbeschlag zeigt auf dem Mittelschilde da» Wappen des
Jubilars , an den 4 Ecken die Wappen der Geburtsstadt Lüne¬
burg , das verbundene Wappen der Universitätsstädte Göttinge »
und Heidelberg , dann das der Stadt Hannover und endlich
das der Stadt Berlin . ( Schw . M .)

* »
*

Hannover , 10 . Juli .
Anläßlich der Feier des 70 . Geburtstags Ru¬

dolfs von Bennigsen war um 10 Uhr heute Mor¬

gen Empfang zahlreicher Deputationen im Oberpräsidial¬
gebäude . Zunächst wurde von Ho brecht Namens des

Centralvorstandes der nationalliberalen Partei der Ent¬

wurf zum Ehrengeschenk des Ehrenschreins überreicht ,
ferner sechs Armleuchter in Ergänzung des Silberge¬
schenks zum 25jährigen Parlamentsjubilänm im Jahre
1892 , nebst der prachtvollen Adresse des Centralvorstandes .

Der Jubilar antwortete in längerer geistvoller
Rede und dankte tiefbewegt . Sodann wurden künstle¬
risch ausgestattete Adressen überreicht von mehr als
30 Verbänden und Städten , darunter Hannover , Wahl¬
bezirk Stade , Thüringen , Bayern , Baden , Hessen ,
Frankfurt am Main , Brannschweig , Eisenach . Bennig¬
sen antwortete jeder Deputation , überall an persönliche
Beziehungen erinnernd .

Miqnel gratulirte als Freund und Privatmann ;
Gratnlationsdepcschen gingen ein u . A . vom Groß -

herzog von Baden , vom Herzog von Coburg . Ein

Ständchm wurde von der Artillerikapelle und der 73er

Kapelle gebracht . Der Domchor brachte eine Gesangs¬
aufführung . Im Laufe des Morgens ward durch eine

Magistrats -Deputation ein kunstvoll gearbeiteter Ehren¬
bürgerbrief der Stadt Hannover überreicht .
Das beiin Vorkommerse abgesaudte Ergebenheitstele¬
gramm an den Kaiser und die Dankesdepesche an

Fürst Bismarck hatten folgenden Wortlaut :

„ Seiner Majestät dem deutschen Kaiser . E .

Maj . bitten die in Hannover zur Feier des 70 . Ge¬

burtstages des Oberpräs . v . Bennigsen aus allen
Gauen Deutschlands versammelten Mitglieder der
nat .-lib . Partei in alter Liebe und Treue zu Kaiser
und Reich ihre tiefste Ehrfurcht und Hingebung aus -

drücken zu dürfen .
"

„ Sr . Durch ! , dem Fürsten Bismarck , Fr !« -

drichsrnh . Bei den zur Feier des 70 . Geburtstages
des Herrn Oberpräsidenten v . Bennigsen versammelten
Parteigenossen und Verehrern desselben erneuert sich
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Die röche Hlüa .
Roman von H . Palme - Paysen .

(Nachdruck verbot «» .)
(Fortsetzung .) ( 67

„Ach, Eva ! Was wird sie sagen ! Ob sie fich freuen ,
ob ihr der Doktor gefallen wird ? ! "

Dabei erhält Erikas Auge einen zerstreuten gristes »

abwesenden Blick.
„ Et, " denkt Lene , „sie hat schon entschieden — noch

eh« die Eltern gefragt sind . ES freut mich für den
Doktor — ja , für uns Alle . "

„ Wir werden ja heute Alles erfahren , ob fie den
Herrn von Rodeck gesehen und gesprochen hat, " bemerkt
Erika , wie auS einem stillen Gedankengange heraus .

„ Wie kommst Du darauf ? "
fragte Leue erstaunt .

„ Sie hatten Beide die Meiiiiing , sich dort einmal zu
treffen, " antwortet Erika und fühü , daß sie dabet roth wird .

„ Hm , hm , macht Lene und ihr Gesicht erhält einen
»erschmitzt lächelnden Ausdruck .

Als Erika sich nachher allein steht , blickt sie am
Fenster mit aufgestütztem Kopfe in das Regemvetter hinein .
Trübselig wie draußen die Natur ist ihr zu Muthe . Man
kann von ihrem Stübchen durch da » Geäst der vor dem

Hause stehenden Bäume auf den Gutshof blicken^ auch auf
de» Platz unter der Kastanie , und in herbstlicher und
« interlimn Zeit , wen » das Laub der alten Linde ver¬
welkt « verwehte , weit io die Ferne bis der dunklen

Linie , die der Wald am Himmel hiuzeichuete . Jetzt im
Sommer verwehren die dichten , regengläuzeuden Baum¬
krone » den Fernblick . Erika hat hier am Fenster manche
Stunde verschwärmt , heute reflektirt sie .

„Nur nicht zu weit blicken" — sagt sie sich — , s,nur
auf das Nächste , Gegenwärtige, " und dann überdenkt sie ,
was sie den Eltern sagen will . Es ist doch gut , grübelt
sie, daß ich mit Lene vorher gesprochen habe — ich hätte
vielleicht sonst verkehrt gehandelt . Ich fühle mich so traurig ,
und wenn Mutter Thräneu merkt , daun müßte ich „ Nein "

schreiben . Das will ich aber nicht . Leue ist klug , sie hat
Recht . Für uns Alle ist es so am besten . Wie wird er
sich freuen . wenn er die Antwort bekommt ! Wen » doch
erst Mutter wachte und Vater zurück käme. Und heute
kommt Eva . Die dumme » Thräneu — wenn mir die
nur nicht in die Augen kommen heute Abend .

"

Während Erika so denkt und das eine und andere
halblaut vor sich hinspricht , sich ab und zu die Thränen
« ns ihren blauen Augen trocknet, entnimnit sie einem
Schränkchen ihre Schreibmappe , um sich jetzt schon Alles
zum Schreiben zurechtzulegeu . Wenn sie an den Einsainen
im Evahaus denkt , so empfindet sie etwas Herbes , Wehes
in der Brust , mehr als nur Mitleid . Welche Erregung ,
welche Pein und Angst blickte ans seinen sonst so ruhig
ernsten Augen , als er mit ihr redete . Plötzlich erwacht
ein anderer Gedanke in ihr . Sie schiebt die Mappe wieder
bei Seite und geht rastlos im Zimmer auf und nieder .

„ Warum erst die ganze Unterredung mit de« Eltern ? "

fragt sie sich . „ Lene sagt ja . sie würden sich freuen —

es wäre ein großes Gtück für Alle . Wenn ich mir also
selbst klar bin , warum mir erst die ganze Pein der Unter¬

redung machen ? Mutter sieht mir gleich bis in den Grund
der Seele . Trete ich aber mit ihm zusammen vor sieh ihn ,
ja . dann ist eS abgemacht , dann ist nichts mehr daran zu
ändern . Ich muß nur wissen , ob ich es selbst will —

ja , ich will es .
"

Sie sagt das im To » jäher Entschlossenheit und hebt
mit einer kurze » energischen Bewegung den nachdenklich
gesenkten Kopf . ?

Nun weiß sie plötzlich ganz genau , was sie zu thun
hat , und dabei wird es ihr freier und leichter zu Muthe .
Hat sie es doch in der Macht , einem ihr sehr sympathischen
Menschen eine ihn hochbeglückende Nachricht bringen zu
dürfen . Ja . das will sie thun . Sie will ihm gleich
mündlich die Antwort bringen , er soll sich nicht erst
Stunde » hindurch mit der angstvollen Frage quälen : wird

sie auch nicht „ Nein "
sagen .

Und somit will sie zu Mantel und Schirm greifen .
Aber dabei streift ihr Blick den Spiegel , aus dem ihr nicht
nur das heißerregte Gesicht entgegenblickt , auch der fimple
Morgenrock und die Hausschürze . Das geht nicht, denkt

sie , in der ihr eigenen kleinen Eitelkeit , zu einer feierlichen
Handlung gehört auch feierliches Kleid . Und wenn auch
nicht mit dem sonstigen Bedacht , doch nicht ganz ohm
Sorgfalt kleidet Erika fich hastig « m . St « wählt kein
Staatskleid von kostbarem Stoff , der « gjrbt is hier ia



NavfsSe Dreine? Nr . IMdas Gedächtnis an die Gründung und den Aufbau
des Reichs und die dabei wirksamen Kräfte in
vollendeter Stärke . Es drängt sie, deshalb dem Alt¬
reichskanzler . als dem großen Führer der Nation 511
herrlichem Ziel, den Ausdruck ihrer unauslöschlichen
Dankbarkeit darzubringen."

In Göttin gen fand eine besondere Bennigsen-
feier stellt ; Professor Wielandt hielt die Festrede. Auchin zahlreichen anderen Städten fanden Festkommersc
statt. — Der Arbeiterverein von Hannover be¬
schloß , den Oberpräsident v . Bennigsen in Anneckennung
seiner großen Verdienste um den Verein zum Ehrenmit-
glied zu enu' iueit.

Wien , 10. Juli. Die „ Neue Freie Presse "
feiert in einem Leitartikel den 70 . Geburtstag Ru¬
dolph v. Bennigsens und gedenkt seiner politischen
und parlamentarischen Thätigkeit. Das Blatt sagt :
Sein Name werde bleiben unter denen, welche die
Einigung Deutschlands vorbereitet und neben denen ,
welche sie verwirklicht haben.

Tages - Siundscha «.
Deutsches Reich.* Gegenüber dem in der Preffe ausgesprochenen Vor¬

wurf, das Reichsschatzamt habe versucht, deu Zweck der
Erhebungen über die Tabakiudustrie zu ver¬
schleiern, weist die „ Nordd. Allg. Ztg .

" '
auf die Erklärung

des Vertreters der Reichsregierung in der Budgetkommis -
fion am 16 . April hi», daß nach der Auffassung der ver¬
bündeten Regierungen insbesondere «ns eine stärkere Be¬
lastung des Tabaks nicht verzichtet werde» könne, und be¬
tont, der Zweck der Erhebungen könnte also nicht zweifel¬
haft sein und sei außerdem in dem an die Bundesregie¬
rungen gerichteten Ansuchen um Erheburrgerr besonders her-
vorgehoben . Die Industrie dürste ein dringerrdes Inter¬
esse daran haben , zur richtigen Beantwortung der gestellten
Fragen nach Kräften beizutragen .* Der Bnndesrath erklärte sein Einverständniß mit
dem Abschluß des Abkommens zwischen dem Reichund Spanien wegen gegenseitiger Ablieferung der De¬
serteure der Kriegsmarine .* Derpreuß „ Staatsanzeiger "

veröffentlicht eine könig¬liche Ordre , wonach dis zur anderweitigen Regelungdes ApothekerwesenSdenjenigen Apothekern in Preußen,denen zukünftig eine Kouzesston verliehen wird , die Prä¬
sentation eines Geschäftsnachfolgers nicht gestattet ist.*

Holsteinische Blätter theile » mit , demnächst werde
neuerdings eine Reichstags - Ersatzwahl im Wahl¬
kreise Pinueberg - Elmshorn nothwendig, da der ge¬gen den Marlnefabrikanten Mohr gewählte Cigarrenmachervon Elm die Eigenschaft als deutscher Staatsangehöriger
nicht besitzen soll. Der Bater Elms sei ein eingewanderterDäne uno nicht »aturalisirt.* Wie der „Hannover Kur .

" aus Berlin , erfährt ,wird der Gouverneur von Deutsch -Ostastika, Oberst vonSchele , den. schon länger geplanten Zug gegen 1 dieWahehe um die Mitte dieses Monats antteten, nachdemer jetzt die Genehmigung des Auswärtigen Amtes dazuerhalten hat . Die Wahehe sollen mit allen verfügbaren
Kräften von drei Seiten zugleich angegriffen werden; mitder Hauptmacht wird der Gvnverueur selbst von der Küste
aufbrechen. Es ist selbstverständlich , daß dieser Haup̂schlag aus das Sorgfältigste vorbereitet ist, und daß alle
Vorsichtsmaßregeln gegen Uebcrsälle u. dgl. werden 'be¬
obachtet werden . Hoffentlich hat das Unternehmen endlichden Erfolg, daß die Niedermetzelung der Zelcwski' sche»Expedition bestraft wird und die Wahehe, das schlimmsteRäubervolk Deutsch-Ostasiikas, dauernd unschädlich gemachtwerden .

Hause kaum, besser aber als dieses Muffelinkleid könnte
ste keines kleiden . Einen Hut braucht sie nicht aufzusetzen,nur wieder den leichten Radmantel unizuschlagen und den
Schirm mitznnehmen . Nicht ohne Herzklopfen huscht steüber die knarrende Treppe weg hinunter auf die großeHausdtele. Es ist stiller als sonst im Hause , weil dieMutter ruht, und im Garten hört man auch nur das
Äeriesel des Regens und dazwischen das Rauschen der
Baumkronen , die ab und zu einem Schwall breiter Regen¬tropfen über ihre» Schirm schütteln . Als Erika die
Bleiche erreicht, bleibt ste einen Augenblick stehen und be¬
sinnt sich, was ste dem Doktor denn eigentlich sagen will.Darüber hat ste noch gar nicht »achgedacht.

(Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung .I « einer Kerkiner Mädchenschule sollten die Schüft,rinne» der zweiten und der dritte» Klasse genieinsam einenAusflug machen. Die Schülerinnen der höheren Klaffen batenum die Bergünstigung, den Ausflug allein unternehmen zudürfen; sie . möchten nicht mit den Babies zusammen sein. 'Darauf antwortete die dritte Klaffe mit dem gleichen Ansuchen :ste » möchten nicht mit den alten Jungfernzusammen in 'S Freie ! '6000 Mark für Weruichtung vo« Maikäfern hatder Forftfiskns in diesem Jahre in der Neumark gezahlt .Während in de» Druchgegenden fast gar keine Maikäfer be¬merkt wurden , find sie in den waldreichen Gegenden desto zahl¬reicher anfgetreten. JnSgefammt sind 3196000 Liter Mai¬käfer gesammelt und vernichtet worbe ».

* In der Redaktion de - „ Vorwärts " fand
Dienstag eine ergebnißlose polizeiliche Hausfuchung
statt nach den, Manuscript jener a»n Freitag im „Vor¬
wärts "

veröffentlichte » vertraulichen Verfügung deS
Niederbaruimer Landraths Waldow , worin dieser die Gc-
meindebeamten zur Namhaftmachung der für den Militär -
dienst » sgehobenen Mannschaften , welche der socialdemo -
kralisck Partei angehören , auffordert . Gleichzeitig ver-
öffentti . der '

„Vorwärts " eine neue vertraulicheVerfügung , welche bezüglich der Veröffentlichung der
ersten Verfügung Folgendes bemerkt: „Es muß ange-
uoinmen werde» , daß «ln Exemplar dieser Verfügungentwendet worden ist, und ersuche ich zunächst, mir sofortund spätestens binnen drei Tagen die quästionirte Ver¬
fügung einzureichen .

" Laudrath Waldow >vill also durch
Rückforderung einzelner Exenlplare der Verfügung da, wo
diese nicht zurückgegiben werde» kann, den Dieb entdecken ,wobei er die Möglichkeit übersteht, daß die Verfügung
nicht im Original entwendet , sonder» nur abschriftlich dem
„ Vorwärts"

zngegangen ist. Redaktionell bemerkt der
„ Vorwärts "

, die Bemühungen des Landraths würden er-
gebnißlos sein . Gleichzeitig nieldet dasselbe Blatt , daß im
Kreise Teltow-Charlottenburg solche schwarze Listen , wie
sie der Nicderbarnimcr Laudrath erfordert , schon seit Jahren
gebräuchlich seien . Frkf. Gen.-A.

Ausland .
Italien .* Nach Berichten der „Tiines " und des „Standard "

aus Nom hat die Sommerhitze den Papst Leo XIll
ungewöhnlich angegriffen , so daß er alle Empfänge
und Audienzen auf eine Woche aussetzte . Ein altes Ge¬
schwür am Bein , das angeblich geheilt war, sei wieder
anfgebrocheu . Der Papst sei sehr muthlos und versichere,
seine Diener würden ihn eines Morgens todt finden . Wie
Indeß gemeldet , widersprechen andere Nachrichten aus dem
Vatikan diesen Angaben . Str . P.

(Originalbericht der » Bad . Presse ' .)* Der Papst empfing amDienstag den österreichisch-
ungarischen Botschafter , der sich auf Urlaub begibt , sowie
der Coadjutor des Erzbischofs von Sailla Fe de Bogota ,Der Leibarzt des Papstes erklärte auf eine Anfrage,daß die Gerüchte über ein Unwohlsein des Papstesunbegründet seien . Der Papst nimmt nächster Zeit
seinen Sommeraufenthalt in der Villa Leo IV. in den
vatikanische» Gärten.

Niederlande .
(Orginalbericht der „ Bad. Presse .

")* Nach einer amtlichen Depesche stieß die Lombocks-
Expcdition bei den Rekognoszirungszügeu auf keinen
Widerstand . Der Gesundheitszustand ist gut. Djölantik,der Häuptling von Bai , eines Vasallenstaates des Sul¬
tans von Lombock , beschloß, seine Truppen, 1200 Mann
stark, durch niederländische Truppen nach Bali zurückführen
zu lassen , während er selbst in der holländischen Armee
verbleibt .

Amerika.
Eine zweite Proklamation Clevelands ist ver¬

öffentlicht worden in deu Staaten Dakota, Montana,Idaho , Washington, Wyoming, Colorado, Californien,Utah, Neu-Mexiko . General Miles telegraphirte an Cleve¬
land um Mitternacht , daß in Chicago alles ruhig sei.
Mehrere Arbeitersyudikate erklärten sich bereit , die Regie¬
rung zu unterstützen. Die Lage an der Küste des Stillen
Ozeans scheint sich auch zu bessern, dagegen flößt die Er¬
regung der Bergleute an verschiedenen Punkten vonIllinois Besorgniß ein . In Westville hielte » die Berg,arbeiter einen Persouenzug an und griffen die Miliz au-
Ein Mädchen und eine Frau wurden getödtet , ein Mann
verwundet . Drei Verhaftungen wurden vorgenommen .

Ki« Museu- Kesreiter. In Wien veranstaltete an¬
läßlich des 28 . Gedenktages der Schlacht von Trautenau das3 . Jnsanterie Regiment am 27 . Juni eine Feier . Wiedar » Extrabl . ' niittheilt, trug während deS Festmahls derInfanterist Eugen Zuckermann ein voll ihm verfaßtes, dem
Regiment gewidmetes Gedicht vor, für das er auf Veran¬
lassung der anwesende » Feldmarschalls - Lieutenants Albori
sofort zum Gefreite » befördert wurde.

Per Umfang der Hrde . Den Umfang der Erde ge¬llauer zu bestimiileii, als cs bisher der Fall gewesen, werden
sich die Rechner der Coast and Geodetic Survey in Washing¬ton binneil wenigeil Monaten zur Aufgabe stellen . Die zudiesem Zweck angestellten Vermeffungeu find bald vollendet ,aber die Berechnungen dürften zwei bis drei Jahre i» An¬
spruch nehmen . Andreas Braid, der Exekntivbeamte jenerBehörde , ist der Ansicht, daß es sich bei der fchließlichen Fest¬stellung der Größe des Erddurchmessers höchstens »och umeinen Jrrthum von etwa 50 Fuß handeln würde. Nach de»
Berechiluiigen des deutschen AstronomenBeflel im Jahre 1841betrug die Entfer»u»g von einem Pol unseres Planeten zumander» 41,707,308 Fuß , die von einer Seite des Aequatorszur anderen dagegen 41,846,194 . Nach de» Messungendes englische» Obersten Ingenieurs Clarke in Indienvom Jahre 1866 maßen jene beide» Linien 41,709,790und 41,852,404 . Es handelt sich bei den amerika -
nischen Mathematiker» um die Ausmessung der längsten mög¬lichen Strecke auf der Erdoberfläche , das heißt eines TheileSoder Bogen» des Erdumfanges, und zwar einer Länge von3000 englischen Meilen, die sich vom Atlantischen bis zumStillen Ozean erstreckt und mit den genauesten Instrumentenvon den geschicktesten Händen vermissen wird . Diese Linie

26 . Verbands mg der Unterbadischen
Kredit'Genossenfchaften.

Am 4. und 5. Juli fand il> Baden- Baden der 26. Der»
bandstag der ttnterbadischell Kreditgenvssenschajlen statt . Die
erste Versammlung am 4 . Juli wurde von Herr» Verbands -
direktor Finckh aus Karlsruhe um 7V„ Uhr Abends eröffnet .
Anweseild ivareil : der Anwalt des Allgemeinen Verbandes
deutscher Geilosseuschaften, Herr Friedrick S chenck au» Berlin,sowie 111 Vertreter von 40 Verbandsvereinrn . Herr Finckhdankte den» Herrn Anwalt schenck, sowie den anwesenden
Delegirtei» sür ihr Erscheinen , hieß dieselbe» herzlich willkom¬
men und gedachte sodann eines Jubilars , nämlich des nun 25
Jahre bestehenden Vorschuß -Vereins Baden . Gemäß der pro¬
visorischen Tagesordnung wurde hierauf zur Wahl de» Bureaus
geschritten und zum Vorsitzendel» Herr Verbandsdirektor
Finckh - Karlsruhe und als dessen Stellvertreter Herr Notar
W . Fr ick - Baden gewählt. Ferner wurden gewählt zu
Schriftführern die Herren : Kontroleur Batzer - Baden und
Kassier A meud - Oberkirch ; zu Rechnungsrevisore« die HerrenDirektor Peter -Karlsruhe und Kontroleur Roth -KarlSruhk»
Mühlburg .

Die von dem Herrn Verbandsdirektor bekannt gegebene
VerbaildSrechnuilg für 1893/94 weist eine Einnahme von
2824,33 M . und eine Ausgabe von 2298,54 M . nach und
schließt somit mit einem Ueberschuß von 525,79 M . Der
gleichzeitig vorgelegte Vorailschlag pro 1894/95, welcher mit
einem Ueberschuß voi» 223 M . schließt, wurde gutgeheißen.Herr Finckh gedachte hieraus der hervorragenden Verdiensteder im vergangenen Berichtsjahre leider verstorbenen HerrenMeißner , Direktor der Deutschen Genossenschaftsbank in
Frankfurt a . M . , Ebner , Direktor der Gewerbebank Ulm,und Basler , Verbandsdirektor der Oberbadischen Kredit¬
genossenschaften, an deren Hinscheiden der Verband innigen
Autheil nimmt. Zu »n äußeren Zeichen der Theilnahme er¬
hoben sich säminttiche Anwesende » von ihren Sitzen.Die Hauptversammlung am 5. Juli wurde von dem Bor-
sitzenden, Herrn Verbandsdirektor Finckh , Bormittag » halb9 Uhr eröffnet und die Erschienenen von Herrn BürgermeisterFieser im Aufträge und im Name» de» Stadtraths der
Stadt Baden begrüßt. Herr Geh . Reg. -Rath Haape über¬
mittelte durch ein von Herrn Direktor Eh. Schäfer zur
Kenutniß der Versailimlilllg gebrachtes Schreiben, ebenfalls die
besten Wünsche für be» Verlauf der heutigen Verhandlungen .
Nachdem Herr Verbandsdirektor Finckh Hrn. Bürgermeister
Fieser für den Willkomm der Stadt Baden feinen Dank aus¬
gesprochen, begrüßte Herr Direktor Schäfer die VersammlungNamens des Vorschuß -Vereins Baden und dankte für ihre dem
letzteren bei Beginn der gestrigen Verhandlung gezollten An¬
erkennung feiner Bestrebungen. Hieraus wurde zur Tages¬
ordnung übergegangen .

Aus dem zum Vortrag kommenden Bericht des Verbands»
Direktors, welcher ein sehr erfreuliches Bild von der Lage und
Elitivickelulig der Verbandsvereine gibt, ist zu entnehmen» daß
dem Unterbadischen Verbände 42 Vereine mit unbeschräntter
Haftpflicht und 3 Vereine mit beschräntter Haftpflicht an-
gehören . Diese45 Vereinezählen33,675Mitglieder auf Ende1893
nnd ist seit Ende 1892 eine Vermehrung von 587 Mitgliedern
eingetreten . Die Verbandsvereine haben im Jahre 1893
ausgeliehen auf Vorschüsse, Schuldscheine , Wechsel und Güter-
zieler 46 841817 Mk . und auf laufende Rechnung69 818 682
Mk . , zusammen 116 655 499 Mk. Im Jahre 1892 betrugen
die ausgeliehenen Gelder 106 425 729 Mk. , demnach ist im
Jahr 1893 um rund 10 229 770 Mk. mehr Kredit gegeben
worden . Auf den Kopf eines Mitglieder treffen als Geld¬
inanspruchnahme3460 Mk. Vertheilt wurden als Reingewinn595 835 Mk. wie folgt : 450 280 Mk. den Mitgliedern als
Dividende , 109 417 Mk . Zuweisung zu den Reservefonds,11811 Mk . zu Abschreibungen , 10 422 Mk. zu Vortragungen ,9400 Mk. zu Penfionskaffen - Stiftungen , 1900 Mk. für ge¬
meinnützige Zwecke , 1605 Mk. zu Gratifikationen und 1000
Mk . für eine Unterstützung . Der Prozentsatz der vertheilten
Dividende bewegt sich zwischen 4 bis 10 pCt. An Reserve¬
fonds und Mitgliederguthaben besitzen die Vereine '10 472 377
Mk . . da» find 36 pCt . von den aufgenommenen Kapitalien ,
Anleihen , Spareinlagen und Accepteil im Betrage von
28 984 629 Mk . Die Aktiva der 45 Vereine betragen
läuft längs des 39 . Breitengrades und begrünt im Süden
von Kap May im Staat New -Jersey , sie endigt am unteren
Theile von Rendoeiiio County im Staat Kalifornien . Da der
ganze Umsang der Erde 360 Grad eines Kreise» umfaßt , so
braucht man nur den Bruchtheil zu berechnen , den jener
Bogen einnimmt, und danach läßt fich dann leicht da- Ganze
bestimmen . Die Schwierigkeit besteht in der Reduktion der
Beobachtungen au» einer Reihe von Dreiecken, dir fich querüber den Kontinent erstrecken , auf die Meeresfläche , denn viel»
der Linien, 'nach denen die Entfernung gemeffeil werden muß,liegen aus hohen Berggipfel», besonders in der Gebirgsgegend
de » Westens, durch die der Breitengrad streicht .

Bücherscha».
Jür di « Mesuchcr vo« Bayreuth , da« gegenwärtigdurch seine mit erneutem Glanze in Szcne gcjrtzten Wagner -

Aufführungen wieder das Interesse der gesammten kunst¬
sinnigen Welt in Anspruch nimmt, ist ei» Führer durch de»
großen Tondichters Drama . Lohengrin' von A. Jahn
(Preis 1 Mark), Verlag von Feodor Reinboth in Leipzig ,soeben erschienen. Die großen Werke des tonbegabtenMeisters zerlegt er vor unseren Auge» , er zeigt, wie selbstdas Kleinste harmonisch dem großen Ganzen fich anschließtund wie anderseits demzufolge auch wiederum dieses große
Ganze al» eine einzige Harmonie erscheint. Auch weiter zeig l
der Verfasser in recht glücklicher Weise di« Uebereinftimmuugdes musikalischen und poetischen Wesens in den Werken
Wagners und deshalb wird Derjenige, der fich an der Hand
dieser Leitfaden für den kommenden Genuß vorbereitet, oder
auch nachträglich sich die erhaltene» Eindrücke klar macht , eine
vertiefte und erhöhte Freude empfinde ».
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89 688 883 Mk . und haben sich di - sr gegen daS Vorjahr durch
Zuweisung zu den Reserven mit 113 211 Mk . und Neuein »
lagen auf GeschäftSguthaben mit 960,707 Mk . mit zusammen
gm 1 073 918 Mk . vermehrt .

Ueber den ebenfall » zur Kenntniß der Versammlung ge -
brachten RevifionSbericht äußerte sich Herr Anwalt Scheuck
sehr befriedigend ; das Ergebniß der Revisionen lasse konsta¬
tieren , daß Lage , innere Geschäftseinrichtung und Geschästs »
Kitung der eiuzelnen Vereine befriedigend sei .

Die nun weiter folgenden Verhandlungen dauerten bis
Nachmittag » 4Uhr und wurde , nachdem noch Bruchsal als
nächstjähriger Verbandsort , die Herren Finckh als Verbands¬
direktor und Laux von Sinsheim als Stellvertreter mieder -
gewählt wurden , die Sitzung und damit der geschäftliche Theil
des Verbandstages geschloffen . ( Bd . Wbl .)

ck . Der Verein zur Wahrung der

Interessen von Handel , Industrie und
Gewerbe in Karlsruhe

hielt Montag eine Versammlung ab , um darüber zu berathen ,
in wie weit die schweren Schädigungen , welche
die Detailgeschäfte durch Wanderlager , Konkurs -
Verkäufe » Waarenversteigerungen und anderen
unlauter » Wettbewerb erleiden , begegnet wer¬
den könne .

Herr Kommerzienrath Schneider brachte zunächst in
längerem Vortrag in der ihm eigenen klaren und gründlichen
Weise die Ursachen zur Sprache , aus denen die vorerwähnten
Uebelstäilde hervorzugehen scheinen und glaubt dieselben in
erster Linie in dem übermäßig großen Zudrang junger Leute
zum Kaufmannsstand erkennen zu muffe» . Wenn es auch
berechtigt fei, daß jeder Vater darnach strebe , seinem Sohne
eine beste « Existenz als seine eigene zu verschaffen, so sei ge¬
rade der Handel , trotzdem verhältnißmäßig geringe Kosten mit
besten Erlernung verknüpft seien, ein schlechter Boden für
Alle , die mit ungenügenden Kenntniffen und Mitteln sich auf
demselben selbstständig zu machen suchen. Dadurch entstehe
»in scharfer, oft unlauterer Wettbewerb i » dem , bei der Un »
kenntniß de» Publikums und der Sucht namentlich Luxus »
waaren zu möglichst billigen Preis zu kaufen , die unreelle
Handlungsweise oft den Sieg über den soliden Geschäftsmann
erringe .

So seien die Wanderlag « « ein schwerer Schaden für
di » sestansässigen Geschäftsleute , denn die Besteuerung fei nach
den gemachten Erhebungen eine ganz unverhältnißmäßig ge¬
ring ». So ergaben fämmtliche Wanderlager im Großherzog -
thum Baden im Jahre 1873 nur eine Steuersumms von zu «
sammen 1550 Mk ., während au » Waaren - Bersteigerungen gar
nur 10 Mk . 6 Pfg . im gleichen Jahre in die Staatskaffe
stoffen.

Die » unverhältnißmäßig geringe Erträgniß habe seinen
Grund in der gesetzlichen Bestimmung , wonach Badener für
Wanderlager unter 700 M . Steuerkapital überhaupt keine
weiter « Steuer zu zahlen haben , Nichtbadener dagegen die
geringe Taxe von 2 M . 50 Pf . für je eine Woche Verkaufs¬
zeit , die stach Größe des Lagers bis zu 7 M . 50 Pf . ansteige ,
also immer noch unverhältnißmäßig wenig gegen die Steuern
hiesiger größerer Geschäfte. Es wurde ein Fall augeführt ,
« ach welchem ein Berliner Kaufhau » , das dort in Konkurs
gerathen und sich mit 25 pCt . abgefunden hatte , hier seine
Maaren zu Schleuderpreisen abjetzte und dann ohne jegliche
Steuer zu zahlen verduftete , da dasselbe es verstanden hatte ,
den Schein Hervorzurufe »» es fei ein auf die Dauer hier au -
fäffiges Geschäft, da» deßhalb erst im April nächsten Jahres
zur Steuerveranlagung herangezogen worden wäre .

Gegen diesen oft angewendeten Geschäftskniff hat die
Handelskammer eine Eingabe an da» Handelsministerium ge¬
richtet und Verschärfung der Steuern und Taxen für solche
Geschälte verlangt sowie gleichzeitig die Errichtung von aus
der Geschäftswelt gebildeten Ueberwachungskomitees an¬
geregt , die der Steuerbehörde in diesen oft schwierigen Fragen
berathend zur Seite stehen sollen.

Eine früher schon von der HandelSkamnier an das Justiz¬
ministerium gerichtete Bitte , betr .das von hies. Gerichtsvollziehern
beliebte Verfahren , gerichtliche und freiwillige Versteigerungen
so eigenartig zu vermengen , daß das Publikum leicht über
dieselben getäuscht und zum Ankauf oft sehr geriugwerthiger
Artikel , namentlich billiger deutscher Schaumweine unter der
Etikette sranzösicher Champagner ic. veranlaßt wurde , sei in
dankenswerther Weise erfüllt worden . Die Gerichtsvollzieher
fiud jetzt angewiesen , gerichtliche und freiwillige Versteigerungen
stet« nur ge sondert anzuzeigen und bei letzter » den Namen
der Auftraggeber zu nennen .

Von dieser Verordnung verspricht - sich der Vortragende
«tote Besserung der gerügten Mißstände .

Eine weitere Art unlauteren Wettbewerbs fei die nament¬
lich im Garnhandel häufig vorkommende Ouantitäts - und

V OualitätSverkürzung ^. indem au » einem Zollpfund Garn
handelsüblich 5 Strähne zu je 100 Gramm gebildet werden ,
während häufig betrügerischer Weise das Pfund , in 6 bis 7
Strähne getheilt , verkauft werde , die dann , nur 80 Gramm
wiegend , natürlich scheinbar billiger al » von einem soliden Ge¬
schäft verkauft werken können . In Reutlingen sei übrigen »
rin solcher Betrüger mit 8 Tagen Gefäugniß bestraft worden ,
was auch anderwärts Nachahmung verdiene .

Auch schwindelhafte Reklame über angeblich « Größe eines
Geschäfts , das 4700 Stück einer bestimmten Stoffes offerirt
und kaum so viel Meter auf Lager hat und die Ausnützung
eines Brandfalles zu einem nun schon zwei Monat « dauernden
Ausverkauf feuer » und wafferbeschädigter Maaren , der zudem
uoch in den Filialgeschästen desselben Hauses , z. B . in Straß¬
burg , auigenützt werde , wo ebenfall » die hier beschädigt sein
sollenden Maaren ausverkauft werden , könnten nicht mehr als
in den Rahmen einer soliden Geschäftsführung paffend be¬
zeichnet werden .

Hierher sei auch eine » Süddeutsche Mobilien - und Boden »
kreditgesellschast in Karlsruhe ' zu zählen , die hier ganz un -
bekannt sei , dagegen in auswärtigen Blättern durch großartige
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Annoncen sich Kundschaft suche und ebenso ein sogenanntes
, Affeknra » z - Bureau '

, da» angeblich Stellungen bei Versiche¬
rungsgesellschaften zu vergeben hat und dafür ganz enorme
Provision sich zahlen läßt , so z . B . für eine Generalagenten¬
stelle 40 M . Vorschuß und 600 M . Provision , für eine Di -
rektorenstelle gar 50 — 60 M . Vorschuß und 750 —900 M .
Provision laut ausgegebener Preisliste .

Nur kurz streifte noch Redner die übrigen Arten im Ge -
schäftsleben leider vorkommenden unlauterer Handlungsweisen ,
so den Verrath von GeschäftSgeheimuiffen, der eigentlich ge¬
setzlich bestraft werden sollte wie auch schon der Versuch zur
Verleitung dazu . Ferner sei auf eine Aenderung der Gesetz¬
gebung dahingehend hinznwirken , daß dar nach § 41 Absatz 4
der Prozeßordnung dem Vermiether eines Ladenlokals zu-
stehende Kaufpfandrecht auf Maaren eingeschränkt werde , da
hierdurch sehr häufig ungenügend bemittelte Anfänger zur
Miethe theurerLäden verlockt werden , wobei dann im schlimmen
Falle der Vermiether des Ladens zwar stet» sich durch die auf
Kredit gekauften , eingebrachten Maaren sichert, der auswärtige
Lieferant aber der Geprellte ist und fein Geld verliert .

Diesem mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrag schloß
Herr Kern sich unter Worten der Anerkennung an de » Vor¬
redner an und erwähnte dabei , daß in Elberfeld Wanderlager
eine Taxe von täglich 30 M . zu zahlen hätten , was auch für
hier sich empfehle. Der hier periodisch auftauchende Schirm¬
ausverkauf eine» Italiener » sei in Freiburg angeblich verboten
worden , weil der Betrieb von Wanderlager nur deutschen
Reichsangehörigen gestatttet fei . Herr Kern rügt dann noch
da» Einstellen einer unverhältnißmäßig großen Anzahl von
Lehrlingen in vielen Geschäften, die nach Ausnützung ihrer
Kräfte während der Lehrzeit ohne gründliche kaufmännische
Ausbildung stellenlos ans die Straße gesetzt werden und oft
de » gewöhnlichsten Handlangerdiensten sich zuwenden müffen
um nur leben zu können . Eine Ueberwachung des LehrlingS -
wefens und deren Ausbildung durch die Handelskammer sei sehr
wünschenSwerth .

Einer Anfrage aus der Versammlung Folge gebend, be¬
richtet nun Hr . Kommerzienrath Schneider noch über seine
Thätigkeit bezüglich des Lebensbedürfnißverein » . So sehr er
an der Notwendigkeit einer Bekämpfung der durch diesen
Verein dem hiesigen Handels - und Gewerbestand zugefügten
Schädigungen , durch die sich täglich mehrenden Klagen über¬
zeugt sei , so wenig Hoffnung habe er zu einem Erfolg dieser
Bemühungen , wenn nicht in erster Linie die Metzger und
Bäcker eiumüthig die mit dem Verein eingegaugenen Liefe-
rungSverträge lösten . So lange man sein Fleisch bei den
jetzigen hohen Fleischpreisen um 11 Prozent billiger erhalte ,
einfach deßhalb , weil mau Mitglied des LebensbedürfnißvereinS
fei, so lange könne man es eigentlich Niemanden verübeln ,
wenn er diesen Vortheil ausnütze . Das Gleiche gelte von den
Bäckern . Statt dem Publikum entsprechend den ungemein
niederen Getreidepreisen ein billigeres Brod zu liefern , wie
dies in fast allen andern Städten der Fall fei , hielteir die
Bäcker gemeinschaftlich mit dem Lebensbedürfnißverein
die Brodpreise auf verhältnißmäßig großer Höhe und gerade
dadurch ermöglichten sie diesem Verein die Vertheiluug einer
fo hvheir Dividende . Dies knrzsichtige Verhalten der Gewerbe¬
treibende » stärke natürlich den Lebensbedürfnißverein , der seit
Kurzem abermals um viele Hundert Mitglieder zugenommen
habe und in absehbarer Zeit di- heute noch bestehenden selbst¬
ständigen Existenzen in Handel und Gewerbe zu Gehilfen des
Vereins werde herabgedrückt haben .

Nachdem noch Hr . Kanfmann Kr uh dem Vorsitzenden
den Dank der Versammlung ausgefprochen , erwiderte dieser
dankend mit dem Bedauern , daß die Versammlung nicht so
zahlreich besucht worden fei , wie es nach den an ihn er -
gangenen Anregungen zu hoffen gewesen wäre , und wurde so¬
dann nach 11 Uhr die Versammlung geschloffen .

Amtliche Nacheichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

gnädigst bewogen gesunden , dem Ministerialrath im Königlich
bayrischen Staatsministerium des Königlichen Hauses und des
Aeußern , Ritter von Rumpler , und

dem Königlich bayrischen Oberbandirektor vvu Siebert
in München das Kommandeurkrenz 1 . Klaffe Höchstihres Ordens
vom Zähriuger Löwen zu verleihen .

Mil Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 5 . Julid . J . wurde GrenzkontroleurJulius Neumeister
in Dogern zum Obergrenzkontroleur ernannt .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 6 . Juli d .
I . wurden die- Assistenten der Centralverwaltung

Leopold Melder , Karl Heitlinger , Karl Schäfer ,
Adolf Seubert , Julius Bartsch , Wilhelm Brill und
August Rais
zu Revisoren bei der Geueraldirektio » der Großh . Staats¬
eisenbahnen ernannt , ferner wurde

StationSkontroleur Wilhelm Behrens bei Großh .
Güterverwaltung Mannheim der Großh . Bahnverwaltung
Konstanz zugetheilt .

Badische Chronik .
• Mannheim , 10 . Juli . Ter Stadtrath hat dem

Krbgroßherzog anläßlich dessen Geburtstage « am 9 . ds .
telegraphisch die Glückwünsche der Stadt Mannheim über¬
mittelt , worauf folgendes Telegramm ans St . Blasien einge¬
troffen ist : . Oberbürgermeister Beck Mannheim . Für die
guten Wünsche , die Sie im Auftrag - des Stadtrathes im
Namen der Hauptstadt Mauichüm mir in so freundlicher
Weise ausgesprochen , sage ich meinen aufrichtigsten Dank .
Friedrich , Erbgroßherzog . "

' Mannheim , 10 . Juli . Vergangene Nacht sind die drei
Bankiers Wilhelm , Dr . Max und Eugen Maas nach
Freibnrg verbracht worden , um im dortigen Landesgesängniß
die ihnen zuerkannteu Strafen abznsitzen.

* Mannheim , 10 . Juli . Ein
'

Revolverheld , nämlich
ein Reifender von Auswärts , versuchte heute Nacht s-in Schieß »
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eisen an dem Künstler Martin Deppel , mit d«m er Mj
bn Breitenstraße in Streit gerathen war . Er schoß de» D .
in den Daumen und rechten Unterarm . D «, vnwmidrt « fern
ins Spital , der nngekannte Schießbold in « Aefängnitz .

• Zrrötzinge « (A . Pforzheim ), 10 . Juli . B «i d«r
gestern hier stattgehabten Bürgermeisterwahl erhielt der feit -
herige Bürgermeister Herr Männle , von 55 abgegebenen
Stimmen 34 und ist somit auf weitere neun Iah « wieder
gewählt .

• Döffingen (A . Breiten ) , 9 . Juli . Samstag früh « •
hängte sich in seiner Scheuer der Gemeinderechner Philipp
Wagner von hier . Derselbe hatte vor einem Iah « groß »
Verluste an Vieh und soll seit dieser Zeit Geistesstörung an
dem Manne wahrgenommen worden sein. Die alsbald von
dem Bezirksamt Breiten vorgenommene Revision der Ae-
meindekafle fand Kaffe und Bücher in größter Ordnung .

• Mfiadt (31 . Bruchsal ), 10 . Juli . Dem Beschluß de,
Gemeiuderaths , daß mit Beginn des Schuljahrs , 24 . Oktober
1894 an , das Schulgeld in Wegfall kommen soll , hat nun
auch der BürgerauSschuß seine Zustimmung ertheilt . Es ist
somit Ubstadt die erste Gemeinde , die im Amtsbezirk Bruchsal
i» Zukunft kein Schulgeld mehr erhebt .

I Krötzingen (A . Durlach ) , 10 . Jnli . Am Sonntag ,
de » 8 . Juli , arrangirte der Mustkverei » Grötzingen ein Wald -
fest , an dem fich auch andere Vereine betheiligten . Die
Kapelle von Grombach erfreute durch ihre Musikvorträge ,
ebeuso die Musikkapelle Grötzingen . Der Gesangverein . Lieder¬
kranz ' sang verschiedene Lieder , die der trefflichen Leitung des
Herr » Dirigenten das beste Zeugniß ausstellte » . Auch der
Gesangverein . Eintracht ' ließ eS an Vorträgen nicht fehlen.
So verlief bei Musik , Gesang und Tanz der Nachmittag sehr
rasch und angenehm . SlbendS wurde der Rückmarsch unter
klingendem Spiele angetreten .

* Aeterrthak (A . Oberkirch ) , 10 . Juli . Ein rührender
Zug mütterlicher Liebe und Sorgfalt zeigte fich bei einer
Feuersbrunst in Löcherberg . Die junge Frau de« Haus¬
besitzers war gerade , als der Brand ausgebrochen war , bei
einer Nachbarin , um ein kleines Geschäft abzuwickeln. Als sie
die Kunde vom Ausbruch eines Feuers in ihrer Wohnstätte
vernahm , eilte sie , so schnell fie die Füße trüge » , der Brand¬
stätte zu ; denn ihr IV,jähriges Kind lag in einer Kammer
zu Bette . Als sie durch die Küche in den Schlafraum dringe »
und ihr geliebtes Kind retten wollte , schlugen ihr von allen
Seite » die Flammen entgegen , ihr den Eingang lebeudrohend
verwehrend . In ihrer Herzensangst , verbunden mit be¬
wunderungswürdiger Geistesgegenwart , schlug sie eine, früher
eine » Eingang bildende Dielenwand mit wuchtigen Schlägen
durch , erreichte ihren Liebling von Flammen und Rauch
eingehüllt , konnte aber , da ihr und ihrem Schützlinge die
Feuerstammeu überall entgegenzüngelte » , keinen Ausweg mehr
erreichen . Rasch entschlossen eilte sie zum Fenster , riß es auf
und bat mit herzzerreißender Stimme die herbeieilenben Zu¬
schauer , ihr Kind , das sie zum Kreuzstocke hinaus zu retten im
Begriffe stand , unten aus der Straße aufzufaiige » . Sine ent¬
schlossene Bauersfrau hob ihre Schürze , dieselbe an den Ecken
haltend , zum Empfange empor und wirklich gelangte das Kind
unversehrt in diese » Rettnngsapparat . Hierauf stürzte sich die
Mutter zum Fenster hinaus , und auch sie entkam durch diesen
gewagten Sprung glücklich und ohne weitere Beschädigung
dem rasenden Elemente .

* Vilkinge « , 9 . Juli . Im Garten der Restauration
zum . Schwanen " hier ist gegenwärtig ein Birnenbauin zu
sehen, der neben ziemlich vorangeschrittenen Früchten »och eine
große Zahl Blüthen trägt .

* Kornberg , 9 . Juli . Gestern tagte hier die Gau -
ausschußsitzung der Schwarzwälder Gewerbevereine ,
um die Tagesordnung für den am 5 . August ebenfalls in
Hornberg stattfindenden Gantag festzustellen. Vertreten waren
die Gewerbevereine Villinge » , St . Georgen , Triberg , Furt -
Wangen , Vührenbach , Neustadt , Gütenbach , Eiseubach, Schonach
und Homberg , sowie die drei gewerblichen Staatsanstalten
in Furtwangeu durch deren Vorstände . Als ein Beweis da¬
für , daß den Gewerbevereinen » och manche Arbeit der Nesori»
und der Slusbildung unserer Schwarzwälder Verkehr» - , Unter¬
richts - und HandelSverhältnisse zur Vollendung übrig geblieben
ist, mag gelten , daß die festgestellte Tagesordnung 12 Punkte
umfaßt . Mit Rücksicht hierauf wurde der Beginn de» Gau¬
tages schon auf Bormittags - 9 Uhr festgesetzt .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe . 11 . Juli .

A Sängeransstttg . Der Gesangverein . Coucordia '

unternahm am letzten Samstag seinen alljährlichen Sänger -
ausflug und war diese» Mal ein Besuch de» Schwesterverein»
» Concordia ' - Cannstatt mit Abstecher »ach Stuttgart in Aus¬
sicht genommen . Gegen 5 Uhr langten die Theilnehmer in
Cannstatt an und wurden am Bahnhof von der dortigen
. Coucordia ' , sowie der vollständigen Kapelle des 1 . württem -
bergische» Ulaneu -Regiments begrüßt und nach einer nahe
gelegenen Restauration geführt , wo von vier weißgekleideten
Damen jedem Theilnehmer ein Sängerzeichen überreicht wurde .
Entwickelte sich dort schon ei» « ge» Leben , so langte es doch
erst auf dem Höhepurkt a», als fich Abends die Mitglieder
beider Vereine zu einem zu Ehren der » Eoncordia ' - Karlsruhe
verunstalteten Gartenfest im Kurgarten zusammensanden.
Hier wechselte» die Chöre der beiden Vereine mit den Musik»

vortrügen der Kapelle de» 1 . Ulanenregiments ; von jeder
Seite wurde sehr Tüchtiges geleistet. Der Vorstand der
Coucordia - Cannstatt , Herr Oberreallehrer Frey , hieß die
Karlsruher Sangesbrüder nochmals willkommen und zollte de»
Leistungen des erst seit kurzer Zeit unter der bewährte »
Leitung des Herrn Hoffmeister stehenden Vereins lebhafteste
Anerkennung . Hr . Kochgab hieraus seinerFreud « über denherzliche«
Enipfang Ausdruck und überreicht « al » Zeichru de» Danket
de » Cannstatter Saugesbrüderu einen Humpen mit Widmung .
Leider wurde das Gartenfest durch ein Gewitter unterbrochen,
so daß der Rest des Programm » in d»m großen Kursaal z»
Ende geführt wurde . — Am Morgen de» zweiten Taget
(Sonntag ) »ersammetten sich wird «« in aller Frühe sämmtlich»
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Concordianer, um nach einem nochmaligen Besuch des Kur -
gsrtens und der Daimler 'schen Anlagen die Köuigschlösser
Wilhelma und Rosenstein zu besichtigen . Hieraus ging es durchdi» Anlagen nach Stuttgart , wo in der Bachner'schen Bierhalle•w Frühschoppen in fröhlicher Stimmung eingenommen wurde,bei welchem verschiedene Toaste ausgebracht wurden. Sehr
»nt gefielen di« beiden vorgetragenen Gedichte, welche in
humorvoller Weise di« Vorgänge de » vorhergegangenen Tagesbehandelten. Mittags 1 Uhr wurde im Stadtgarten dar
Mittagessen eingenommen , bei dem Herr Frey - Cannstatt und
Herr Koch . Karlsruhe Toaste ausbrachten. Letzterer sprach
nochmals den Cannstatter Sangesbrüdern für di« angenehmverlebten Stunden seinen Dank aus , was Herrn Schertlin
Veranlagung gab , dem eigentlichen Veranstalter dieses Aus -
stuges ein Hoch zu bringen . Nach einem von Herrn Freyauf das . Deutsche Lied " auigrbrachten Hoch trennten sich die
Theilnrhmer in fidelster Laune. Nach Besichtigung der Stadt
Stuttgart erfolgte Abend» 6" Uhr die Heimfahrt nach Karls¬
ruhe. Den Theilnehmern wird dieser Ausflug noch lange in
bester Erinnerung bleiben .* Mevifio «. Die von einem Mannheimer Blatte aus¬
gehende und fast in die gesammte Presse übergegangene, auchvon uns gebrachte Nachricht , daß in dem Falle Rodriguez'(geringe Strafe wegen Körperverletzung mit nachfolgendemTod) Revifion eingelegt worden sei, ist, wie der „ Schw . M . "
berichtet , unrichtig.

8 Zleßerfahre « wurde gestern Abend das 4 Jahre alte
Mädchen des Friedrich Hartmann vor dem Hause Marien¬
straße 13 von einem Radfahrer . Da » Kind erlitt einen
Beinbruch.

8 Aas Messer . Montag Abendwurde ein in der Zähringer¬
straße wohnender Steinhauer aus Italien auf der Gottes-
auerstraße nach kurzem Wortwechsel von einem Gypser aus
Altleiningen durch einen Messerstich in den Rücken verletzt ,weßhalb er in das städt. Krankenhaus verbracht werden
mußte. Die Verletzung wird eine mehrtägige Arbeitsunfähig¬keit zur Folge haben. Beide waren ziemlich stark angetrunken.

8 Kinornch . In der Nacht auf Dienstag wurde an
einem Laden in der Kaiserstrabe der Rollladen an der Ein -
gangsthüre von Dieben in die Höhe geschoben und sodann
«ine Glasscheibe rntkittet und eingedrückt . Dadurch verschafften
sich die Diebe Eingang in den Laden, in dem 3 Kaffenschub-
laden vermuthlichmit Nachschlüsseln geöffnet wurden ; an einer
4 . Kaffenschublade steckte der Schlüssel . Die Diebe haben aber
nur etwa 3 — 4 M . Wechselgeld vorgefunden, weil die Tages¬
kaffe beim Schluß des Ladens in Sicherheit gebracht worden
ist. Ferner wurden aus dem Ladeu Hüte, Schirme , Stöcke,Cravatten und Manchetten im Gesammtwerth von etwa 50
M . entwendet. Wahrscheinlich wurde noch mehr entwendet,war aber mit Sicherheit bei dem großen Waarenvorrath nicht
angegeben werden kann .

Sitzung des Bürgerausfchuffes .
Karlsruhe , 9. Juli .

Oberbürgermeister Schnetzler eröffnet die Sitzung um
3 Uhr. Anwesend sind 94 Mitglieder des Bürgerausschnffes.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt Oberbürger¬
meister Schnetzler in kurzen ehrenden Worten des ver¬
storbenen Stadtrathmitgliedes Widmann und ersucht da»
Kollegium , stch zum ehrenden Andenken des Verstorbenen von
den Plätzen zu erheben . Dem Ersuchen wird entsprochen .

AlS erster Punkt steht auf der Tagesordnung die Wahl
eine » Mitgliedes des StadtrathS . Der Vorsitzende ,
Oberbürgermeister Schnetzler , theilt mit , daß hierzu ein
von Heimburger , Defsart,Bleß,Kühn,Ettli » ger ,
Röser , Ulrich , Diebcr , Weill und Bergmann
u»t«rzrichnetrr Antrag ringegangen ist , die Wahl eines Stadt -
rathr -MitgliedeS bis zur nächsten Sitzung zu vertagen. Der
Antrag entspreche zwar nicht der Geschäftsordnung, wenn sich
aber Ken Widerspruch erhebt, wolle er den Antrag zur Be-
rathung stellen . Er bemerke übrigens , daß nicht der Bürger -
ausfchuß, sondern der Stadtrath die Termine für die Stadt¬
raths mähten zu bestimmen habe . Es erhebt sich kein Wider-
spruch, worauf St .-V. He im bürg er das Wort zur Be¬
gründung de» Antrag » erhält .

Der Antragsteller hält die Wahl eines Stadtraths - Mit -
gliedes für zu wichtig , als daß 'durch einseitigen Mehrheits¬
beschluß ihn« ein Stadtrath aufoktroirt werde , es müsse viel¬
mehr eine Verständigung aller Faktore herbeigeführt werden .
Man erinnere stch noch , daß bei den letzten Stadtverordneten -
wahlen ein Kompromiß zu Stande gekommen, das stch nicht
nur auf die Stadtverordnetenwahl bezog, man habe auch bin
Demokraten und Freisinnigen und ebenso den Katholiken ver¬
sprochen, ihnen bei eintretender Vakanz Vertretung im Stadt¬
rath zn gewähren. Bei der ersten Gelegenheit, die sich in
dieser Hinsicht geboten , habe man das Versprechen nicht ein¬
gelöst ; man habe stch auf ältere, dem Gewählten gegebene
Versprechen gestützt. Dieser Umstand liege jetzt nicht mehr
vor und er halt « di« Zeit für günstig, das bei dem Kompro¬
miß geben« Verspreche» einzulösen . Die Vertagung der Wahl
liege im Interesse einer gemeinsamen Verständigung, damit
«ine Verbitterung verhütet werde . Er bitte um Annahme des
Antrag » .

OberbürgermeisterSchnetzler ersucht , Abmachungen und
Dinge, die außerhalb der Versammlung erörtert worden , hier
nicht vorzubriugen.

Stadtrath Ludwig wundert sich, daß derartige Dinge
hier zur Sprach« gekommen find . Man habe Gelegenheit ge¬
habt, vorher sich mit ihm ins Benehmen zu setzen und er
habe die Ueberzeupung, daß es auch zu einem Resultat ge-
kommen wäre. E» sei rin großer Jrrthum , zu glauben, daß es bei
dem Kompromiß bei den letzte » Stadtverordnetenwahle » zn
Versprechungen bezüglich der Wahl von Stadträthen gekommen,r« habe sich lediglich um ei» Kompromiß für die Wahl von
Stadtverordnete » gehandelt. Als man v»n freisinnig-demo¬
kratischer Seche mit einem solchen Anfinnen hervorgetreten,
habe der St . - B . Fieser sie kurz und bündig abgewiestn . Nur
tn eine» Privatgespräch sei von einer Wahl in den Stadt -
«•<$ die Red« gewesen. Die Freisinnigen und Demokraten

_ Badische Presse ._
• seien übrigens im Stadtrath durch den Stadtrath Hoinburger

vertreten. Bezüglich der Vertretung der Katholiken im Stadt¬
rath fei gesagt worden , es sei traurig , daß selbst bei solchen
Wahlen zuerst nach der Konfession gefragt werde . Die Ver¬
sprechungen , die beim Zustandekommen des Kompromiffe « ge¬
geben , feien auch gehalten worden.

Die Mitglieder des Stadtraths ziehen sich zu« Berathung
des Antrags Heimburger zurück. Nach kurzer Zeit theilt
Oberbürgermeister Schnetzler mit, der Stadtrath habe be-
schloffen , für den Fall , daß die Majorität der Versammlung
dies wünsche, die Wahl bis zur nächsten Sitzung des Bürger -
auSschuffes zu verschieben. Hiefür spricht sich jedoch nur eine
kleine Minorität au» . Daraufhin wird die Wahl eines Mit¬
glieds des Stadtraths vorgenommen. Es werden 72 Stim¬
men abgegeben , die sich sämmtlich aufOberrechnungSrath Karl
Reiß vereinigen . Die übrigen Anwesenden haben sich somit
der Wahl enthalten.

Es folgt Berathung de» Antrages betr . Ankauf des
lutherischen Wäldchens um den Preis von 59394 M . ,
der aus Grundstocksmitteln bestritte» werden soll. Nach dem
zwischen dem Stadtrath der Haupt » und Residenzstadt Karls¬
ruhe und dem Gemeinderath Daxlanden abgeschloffenen Ver¬
trag umfaßt der Gewann „ Lutherisch Wäldele " 100230
Quadratmeter Geländefläche . Die auf der abgetretenenWald-
fläche stehenden Bäume bleiben im Eigenthum der Gemeinde
Daxlanden. Die Gemeinde Daxlanden verpflichtet sich jedoch ,
die Bäume der ganzen Fläche oder eine» Theils derselben auf
Verlangen der StadtgemeindeKarlsruhe entweder zu entfernen
oder an letztere zu Eigenthum abzutreten. Der von der Stadt -
gemeinde Karlsruhe für das abgetretene Gelände zu zahlende
Preis beträgt 60 Pf . für den Quadratmeter , wobei jedoch die
Wasserfläche des Landgrabens im Umfange von 1240 Quadrat¬
meter für die Berechnung außer Betracht bleibt. — Bürger¬
meister Siegrist begründet und empfiehlt Seitens des Stadt -
raths die Vorlage zur Annahme. Unterm 6 . Juni 1893 habe
der Bürgerausschnß den Ankauf von 4500 Quadratmeter Ge¬
lände im Gewann „ Lutherisch Wäldele " der Gemarkung Dax-
landen, behufs Errichtung eines Absonderungshauses für an¬
steckende Kranke , gut geheißen . Dieser Anlaß für die Er¬
werbung des Wäldchens werde nun zwar voraussichtlich in
Wegfall konimen, wenn der Bürgerausschuß dem Ankauf der
Appeumühle zustimme .

Gleichwohl habe der Stadtrath den Ankauf des Wäld¬
chens beschloffen , weil daS Terrain für andere Zwecke wichtig
ist, vornehmlich für Bauzwecke. ES sei nur kurz darauf hin¬
gewiesen, daß die Möglichkeit der Errichtung eines Kanal -
Hafens unmittelbar westlich des Lutherischen Wäldchens vor¬
liegt, in welchem Falle der Besitz deS letzteren für die Stadt¬
gemeinde sich als ganz besonders werthvoll erweisen müßte,
daß ferner sowohl für die Anlage eines Friedhofes im Westen
der Stadt , welche über kurz oder lang nothwendig werden
wird , als auch für die Erbauung eines neuen Krankenhauses
das Lutherische Wäldchen feiner Lage und Beschaffenheit »ach
als geeignet zu bezeichnen ist.

Stv . Lud in empfiehlt Seitens des Stadtverordneten¬
vorstandes die Vorlage zur Annahme. Bestiininend für diesen
Vorschlag sei die Bedeutung des Lutherischen Wäldchens als
Bauterrain gewesen. Auch sei der vereinbarte Kaufpreis ein
mäßiger.

Die Vorlage wird hierauf einstimmig angenommen.
Zur Berathung gelangt nunmehr der Antrag des Stadt¬

raths , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung geben , daß
1 . die Appenmühle sammt zugehörigen Grundstücken , Ge¬
bäuden und Wafferkräften um den Preis von 280 000 Mk.
für die Stadtgemeinde erworben und daß dieser Preis sammt
den hinzukommenden Kaufkosten aus Anlehensmittelu be¬
stritten werde ; 2 . das zu obigem Anwesen gehörige , auf dem
Hochufer nördlich der Alb stehende Gebäude mit einem auS
Wirthschaftsmitteln zu deckenden Aufwand von 6000 Mk . als
Jsolierspital hergerichtet werde .

Der Vorlage ist eine eingehende Begründung des Ober¬
bürgermeisters Schnetzler beigegeben . AuS dieser Begrün¬
dung geht hervor, daß die Appenmühle von dem früheren Be¬
sitzer , Müller Ludwig Schmitt , wiederholt der Stadtgemeinde
zum Ankauf angeboten wurde. Der Stadtrath ließ sich jedoch
auf weitere Verhandlungen nicht ein , weil ihm der geforderte
Kaufpreis von 370,000 M . zu hoch schien und der Besitz der
Mühle für die Stadt nicht unbedingt nöthig war . Unter -
deffen ist das Projekt eines Stichkanals nach dem Rhein wieder
aufgegriffen worden und hat in allen Kreisen der Bürgerschaft
lebhaft« Zustimmung gefunden . Daß der Kanal zur Aus¬
führung komme, ist freilich z. Zt . noch unbestimmt, darf aber
doch mit einiger Zuversicht gehofft werden , -und jedenfalls muß
sich die Gemeindebehörde für verpflichtet halten, diejenigen
Hindernisse , die sich der Ausführung entgegenstellen , nach
Kräfte» zn beseitigen . Ein solches Hinderniß ist nun aber
die Appenmühle . Nachdem die jetzige Besitzerin der Mühle
erklärt, daß sie den Mühlenbetrieb nicht weiterführen wolle ,
ist anzunehmen , daß an ihre Stelle zu gewinnbringender Aus¬
nützung der vorhandenen Wafferkräfte entweder eine neue
Kunstmühle oder sonst ein größeres Etabliffement errichtet
würde. Solche Neubauten müßten aber dann , wenn der
Rheinkanal ausgeführt werden soll , mit voraussichtlich sehr
hohen Koste» augekauft oder im Zwangswege enteignet wer¬
den , und e» ist die Möglichkeit keineswegs ausgeschlossen, daß
essfich dabei um Kosten handeln würde , welche die AuSführ-n» keit deS Kanals in Frage stelle» könnten .
jm Bei dieser Gelegenheit gibt Oberbürgermeister SchnetzlerMt Ueberficht über den gegenwärtigen Bestand der Anlehens-
ttttet . Am 1 . Januar 1894 waren 311,323 M . 65 Pf .» rhanden, dazu konimen noch 900,000 M . , die bei der Ver-
Mgungsanstalt ausgenommen werden können , wozu die StaatS -

wneymigung bereits ertheilt ist, so daß stch die gesammte » zur' Verfügung stehenden Anlebensmittel einschließlich eingegaiigener» raßenkostenbeiträge von 65,555 At . 82 Pf . auf 1 . Juli« I . auf 1,276,879 M . 47 Pf . bezifferten . Gegenüber diesen» rhandene» Mitteln stehen die bereits genehmigten Ausgaben
m Gesammtbetrage von 1,517,910 M . 24 Pf . , so daß sichMl- Unzulänglichkeit von 241,030 M . 77 Pf. ergibt, welche
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durch zu erwartende Grundstockseinnahmen gedeckt werden kann .
AuS der Abtretung des Geländes für die strategische Bahn
steht jetzt schon eine Einnahme von 184,361 M . in Aussicht,
die die Generaldirektion der Staatseisenbahnen angeboten,
während die Stadt 431,383 M . verlangt hat , weil sie da«
zum Bahnbau verwendete Terrain für das beste Bauterrain
hält . Mit der Generaldirektion der Staatsbahnen ist der
Stadtrath übereingekomme », die Entscheidung dieser Frage
einem Schiedsgericht zu übertragen und in wenig Wochen
werde Klarheit bestehen, wa » für dieses Gelände bezahlt wird.
Weiter werden aus dem Verkauf des Griesbach' schen Anwesens
308,294 M . vereinnahmt. Die beschlossenen Ausweilduugrn
seien zum Theil erst nach mehreren Moilaten zu machen, so
daß voraussichtlich mit der Aufnahme eines AnlehenS bi» zum
nächsten Jahre werde gewartet werden können .

Namen» des StadtverordnetenvorftandeS befürwortet Et . -D.
Schwindt die Vorlage, deren Annahme er hauptsächlich mit
dem angestrebten Bau einer Stichkanals an den Rhein be¬
gründet, der Reinertrag der Appenmühle werde von 14035
bi« 16533 M . angegeben . Der Werth der . Wafferkräfte wache
184000 M . au» . Da » Gelände, das zur Appenmühle ge¬
höre , umfaffe ein Areal von 103257 Quadratmeter , so daß
sich der Ankaufspreis aus 2,71 M . sür den Quadratmeter
stelle, der Ankaufspreis sei somit ein relativ günstiger. Der
Stadtverordnetenvorstand sei daher der Meinung , der Bürger -
ausschuß möge der Vorlage die Zustimmung geben. Auch den
zweiten Theil der Vorlage, die Errichtung eines Jsolirspital »,
empfehle er zur Annahme.

St .-V . Dr . Weill : Ihm seien die Anträge , Grund¬
eigenthum zu erwerben, immer sympathisch gewesen und er
habe die Stadtverwaltung darin unterstützt. Für die Appen¬
mühle treffen aber die sonst maßgebenden Gesichtspunkte nicht
zu, er könne deshalb der Vorlage nicht ohne Weiteres zu»
stimmen . Auch finde er den Kaufpreis viel zu hoch . Vor
noch nicht langer Zeit sei die Appenmühle noch nicht einmal
zur Hälfte des angeforderten Preises zum Kauf ausgeboten
worden. Wenn die Appenmühle lediglich mit Rücksicht auf
den Kanal erworben werden soll, dann würde eine wilde
Grundstücksspekulation herbeigeführt werden. Ein weiterer
Grund sei der , daß wenn der Kanal gebaut werde , so sei es
keine Frage , daß ihn die Stadt nicht bauen wird, sondern der
Staat bauen muß und Karlsruhe sich nur mit einem Zuschuß
betheiligen werde . Der Besitz der Appenmühle werde aber an
den: Zuschuß keinen Pfennig ändern . Er halte die Vorlage
derzeit nicht für nothwendig, denn da» Kanalprojekt sei bi»
jetzt noch nicht so weit gediehen, daß eine bestimmte Richtung
verfolgt werden könne. Die Besorgniß, daß die Mühle in
andere Hände übergehen werde , theile er nicht . Mit ihrem
Erwerb werde man ähnliche Erfahrungen machen , wie mit dem
Griesbach 'schen Anwesen . Kr halte die Angelegenheit noch
nicht für spruchreif und beantrage deren Verweisung an eine
Kommission zur nochmaligen Prüfung .

St . -B . Schneider hält den Kauf für besser jetzt alt
später. Die Frage des Kanalbaues fasie er ziemlich rosig aus.
In dieser Frage unterscheide man drei Perioden . Schon al»
Karlsruhe noch eine kleine Stadt war , habe man in HandelS-
kreise » die Ueberzeugung gehabt, daß eine kommerzielle Ent¬
wicklung der Stadt nur durch einen Kanal möglich sei. Di«
zweite Periode ist die, als durch die Vereinigung Elsaß-
Lothringens mit Deutschland am Oberrhein eine Handels¬
metropole geschaffen wurde. Die Zeit , als Baudirektor Han¬
sell nachwies , daß der Rhein schiffbar zu machen sei, betrachte
er als Morgenroth für das Kanalprojekt. Von diesem Mo¬
ment an sei die Möglichkeit vorhanden, auch mit geringen
Mitteln zum Ziele zu kommen. Honsell verlege den Hafen
nach Mühlburg . Die Kosten eines Kanals nach diesem Pro¬
jekt könnten aufgebracht werden , und müßten aufgebracht
werde » . Der Hafen in Maxau sei vollkommen ungenügend.
Einer Verweisung der Vorlage an eine Kommission zur Prü¬
fung, ob sich ein billigerer Kaufpreis erzielen lasse, sei er
nicht entgegen .

St . -V . Fieser ist ebenfalls einer Verweisung der Vor¬
lage an eine Kommission nicht entgegen .

(Fortsetzung folgt.)

Handel uitd Verkehr.
Mannheimer Mörse , Ketreide . Regendrohende Mt -

terung mit festem Amerika bewirkte gestern anfänglich eine
Befestigung, Schluß war jedoch wieder abgeschwächt, in Folge
deflen blieben Preise unverändert .

Mannheimer Mörse , Affekten . An der gestrigen
Börse ivar wenig Verkehr . Vorzugs -Aktien des Vereins chem .
Fabriken wurden a 157, Mannh . Lagerhausgesellschaft - Aktien
a 94 umgesetzt. Letztere blieben hierzu noch erhältlich. Sonst
notiren : Rheinische Hypothekenbank -Aktien 158 g . Pfälzische
Hypothekenbank -Aktien 143 '/, g.

Mannheim , 10. Juli . Weizen per Juli 13 .65, per November
13.85 , per März 1895 14.30, Roggen per Juli 12.35, per Nov.
12 .05, per März 1895 12 .60 , Hafer per Juli 13.75, per Nov.12.25 , per März 1895 13.00, Mais per Juli 10.10, per Nov.
10.25 , per März 1895 10 .40. Tendenz : beh.* Mom Favakmarkt . Mannheim , 7. Jnli . Da«
Geschäft nach außerhalb hebt sich ; es werden wohl jeden Tag »in Ermangelung älterer Waare , 93er Tabake an die aus¬
wärtigen Fabrikanten — Herbst- wie Eigarrentabake — zn
bisherigen festen Preisen verkauft. In Loco ist es stiller
angesichts der gelichteten Magazine bei auswärtigen Spekulanten
und Händlern . Verkauft wurden am Platze mehrere hundert
Zentner . 92er Umblatt zn 49 M . ; 5— 600 Zentner Herbst¬
tabake in der Nachbarschaft . Preis und Käufer geheim . (S .T .Z.

Mannheimer Mserde - nud Miehmarkt vom 9 . Juli .
Es waren beigetrieben : 225 Kälber, 261 Schweine , 5 Schafe,369 Ferkel und wurden verkauft per 100 Ko . Schlachtgewicht
zu Mark : Kälber 1 . Qual . 100, 2. Qual . 130, 3 . Qual .120 , Schweine 1 . Qual . 122 , 2 . Qual . 118 . Schafe per
Stück 25 M . Zusammen 860 Stück .

Gerichtszeitung .
'

10. Juli . Das Reichsgericht verwarf die
Revision Ahlwardt '» gegen das Urtheil des Landgericht»



Nr. 160.
Setlin , wodurch er wegen Beleidigung des preußischen Be-
ümtenstandes zu drei Monaten Gefänguiß verurtheilt wor-
den ist .

Kköerfekd, R>. Juli . Die Strafkammer verurtheilte den
Polks - Schullehrer HorwinSky - Barmen wegen Sitt¬
lichkeit - Verbrechens , begangen an Kinder» , zu acht
Jahren Zuchthaus.

Vermischtes.
* Parmßadl , 10 . Juli . Beim Mittelrheinischen

Musikfest , das am Samstag in Darmstadt begann und
Montag zu Ende ging , war die Zahl der Mitwirkenden so
bedeutend , wie noch bei keinem anderen Musikfeste . Sie belief
sich auf nicht wenigerals 1068 Mitwirkende (527 Damen und 541
Herren), darunter 138 Jnstrumentalisten . Den Löwenantheil
stellte Darmstadt, und zwar mit 187 Damen und 193 Herren.
Bon den auswärtigen Vereinen war u. A. der Mannheimer
Mufikverein durch 51 Köpfe vertreten.

* Neckarsteinach , 9 . Juli . Gestern Mittag brannte
die Gerberei an der Bach fammt Scheuer, Gerberei und
Wohnhaus binnen einer Stunde nieder.

Sondershanse «, 9 . Juli. .Der Hof kommt ! ' —
diese Nachricht verbreitete sich an einem Nachmittag der letzten
Woche mit Windeseile in dem fürstlich fchwarzburg-fonders-
hausenschen Städtchen Ebeleben , dem Endpunkte der Neben¬
bahn Hohenebra- Ebeleben . Das regierende Fürstenpaar zu
begrüßen , galt ja als seltene Ehre, und da man ganz genau
wußte, daß die Betriebsleitung der Bachsteinschen Bahnen , zu
denen die Strecke Hohenebra- Ebeleben gehört, nach Hohenebra
einen . Extrazug für de» Hof' telegraphisch bestellt hatte, so
begann in den Häusern und Straßen ein buntes Hasten und
Treiben, um alles recht schmuck zu niachen, und bald prangte
die Stadt im Flaggen - und Guirlandenschmuck . Die Schul¬
kinder hatten de » Sonntagsstaat angelegt und bildeten
Spalier , weißgekleidete Mädchen trugen duftende Blumen¬
gaben . Die Stadtväter begaben sich würdevoll und in fest¬
licher Kleidung zum Bahnhof. Der Sonderzug braust heran,
auf dem Bahnsteig ist die zahlreiche und geputzte Menschen¬
menge just zum Hochrufen bereit, da entsteigt dem Zuge —
Herr Hermann Bachstein , der Besitzer der BahnHohen -
ebra- Ebeleben , mit . Gefolge ' . Der Schalk von Telegraphist
hatte nämlich statt . der Chef kommt " telegraphirt : . Der
Hof kommt ! ' (Bachstein ist bekanntlich auch Vorsitzender des
AusfichtSraths der Karlsruher Lokalbahn .)

Kassel, 9 . Juli . Ein unbekannter Radfahrer , welcher
gestern mit dem Marburg » Personenzug nach Laasphe eine
Wettfahrt fahren, bei Erndtebrück sogar vor der Lokomotive
hinweg das Bahngeleise überkreuzen wollte, wurde von der
Maschine erfaßt und zermalmt .

Nerki « , 10. Juli . Aus der Umgebung Berlins kommt
me Kunde von einem neuen Frauenmord . Vor den
Thoren Berlins , zwischen den Vororten Schöneberg und
Friedenau, auf dem Wiesensteg an der Wannseebahn in einem
Roggenfeld wurde die Leiche einer Hausirerin , der 35jährige»
verheiratheten Bertha Lange aus Schöneberg, aufgefnnden.
Sie war durch Stiche in den Hals mit einem Taschenmesser ,
welches der Mörder neben dem Opfer hat liegen lassen , ge-
tödtet. In dem Besitz der Tobten fand sich eine Baarschaft
von 4 M . Es liegt also kein Raubmord vor oder ein solcher ist
erfolglos geblieben . Der Körper trägt sonst keine Gewalt¬
zeichen, doch hat ein Kampf mit dem Mörder stattgehabt, die Erde
war davon aufgewühlt und die Haare am Kopfe der Ermor¬
deten hatten sich gelöst. Bahnarbeiter hörten von Weitem Hilfe¬
rufe und sahen, als sie hinzueilten, einen Mann über das
Feld fliehen . Der Thatort befindet sich merkwürdiger Weise
ganz in der Nähe der Wohnung dessen , der als verdächtig am
Morde der Krankenpflegerin Helene Schweichel gefangen ist
und hartnäckig leugnet, des Maurer « Thiede.

Weichenhall , 10. Juli . Ls non s vsro und so weiter.
Dieser Tage erschien am Bahnhofe hier ein Kurgast aus Un¬
garn und sprach zum Schalterbeamte» : » Hat , geben Sie mir
Billet dritter Klaffe. ' . Wohin, " fragte der Beamte. » Jstenem,
hob ' ich vergesse » Station , hm , klingt so wie ordinär und
ist hier in der Nähe ! " Die Hintenstehenden raten hin und
her und kommen endlich auf Gmein . . Richtig, richtig ! "
rief freudig der Ungar. » Gemein ist Station , no hat , gemein
oder ordinär isst gleich. '

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Leoncavallo ist in Marienbad eingetroffen , wo er

bis zum Beginn der Bapreuther Festfprele zu verweilen
gedenkt. Dem wohl mehrwöchentlichen Aufenthalte in der
Wagner - Stadt beabsichtigt der italienische Meister einen
längeren Aufenthalt am Rhein folgen zu lassen, um auch
hier für feine »Roland " -Over deutsche Art und deutsche
Weisen zu studiren. (Berk . Tgbl .)

Neueste Nachrichten .
Danzig , 11 . Juli . Nach der „Danziger Zeitung"

hat der Kaiser auf die Einladung des westpreußischen
Provinzial-Ausschusses zu einer Festlichkeit in Danzig bei
Gelegenheit des Kaisermanövers durch das Zivilkabinet
erwidern lassen , daß Se. Majestät die Einladung mit
herzlichem Dank ablehne, da der Monarch bei der ge¬
drückte « wirthschaftlichen Lage der Ostsee¬
provinzen keine besondere» Aufwendungen aus Anlaß
des Manöverbesuchs wünsche , umsomehr, als die Provinz
Westpreußen vor zwei Jahren bei dem Besuch des Kaisers
in Danzig ein glänzendes Fest bereitet habe.

Köln , 10. Juli . Der „ Volkszeitung " zufolge er¬
folgt ein Ausschreiben der badischen Stuatsbahnen
für den 19. Juli , wonach 160 000 Tonnen Lokomotiv-
kohlen und 36 000 To«««« Brickets für 1895 zur Ver¬
dingung gegeben werde«.

Toulon. 10 . Juli . Der Brandschaden im Ma -
rinearseual wird aus mehrere Miüioueu geschätzt. Die

_ Badische Presse .
'

Entstehungsursache ist unbekannt. Entgegen früheren
Meldungen ist Niemand verletzt worden .

London , 10. Jnli . Im Unterhaus erklärte
Sir Edward Grey : Es gehe ans dem im Jahre 1887
veröffentlichten Schriftwechsel über China hervor , daß
Rußland sich verpflichtet habe, falls die englische
Besetzung von Port Hamilton aufhöre , unter keinen
Umstände » koreanisches Gebiet in Besitz zu
nehmen .

Petersburg, 10 . Juli . Ein Artikel der „Nowoje
Wremja "

, dem vielfach offiziöser Ursprung beigemeffeu
wird , hält es für notwendig, daß die russische Flotte
im Stillen Ozean verstärkt, überhaupt Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen werden, weil die nationale Partei in J a¬
pan im Wachsen sei und Rußland im fernen Osten viel
Unannehmlichkeiten bereiten könne .

Fez, 10. Juli . Gestern fand in der Moschee die
Verlesung der Botschaft des neuen Sultans von
Marokko statt . Der Sultan hat fast alle Steuern ab¬
geschafft ; eine Maßregel , welche sehr gut ausgenommen
wurde . %

* •
Barcelona, 10. Juli . In Gerona wurde ein

Anarchist verhaftet , Namens Giuseppe , der in
dein Wirthshause d ?S Dorfes Perthas an der französischen
Grenze Drohungen gegen den Präsidenten
Casimir - Perier llusstieß . Nach den Gefährten Giu¬
seppes, den als gefährliche Anarchisten bekannten Llombros
und Jzel , wird gefahndet. Alle drei sind Spanier . Zehn
Franzosen wurden als anarchistischer Gesiimnug ver¬
dächtig ausgewiesen .

Paris , 10 . Juli. Gestern früh wurde hier ein ge¬
wisser Jakob Kern wegen verschiedener Betrügereien ver¬
haftet . Kern, welcher Schweizer ist, erklärte auf dem
Polizeikommiffariat , daß er Anarchist sei.

Lyon, 10. Juli . Der gelegentlich der Unruhen
am 25 . und 26 . Juni verhaftete Direktor des „ Journal
du Peuple" wurde wegen Widerstandes gegen die Staats¬
gewalt und Beleidigung der Polizeibeamten zu 6 Monaten
verurtheilt .

Cannes, 10. Juli . Der italienische Anar¬
chist Salvagio ist hier verhaftet worden.

Telegramme der „Badische» Presse."
Hannover , 11 . Juli . Im Leibnitzhause fand

gestern Nachmittag ein vom Kunstgewerbeverei« ver¬
anstalteter Festakt zu Ehren Bennigsens statt, wobei
als Ehrengabe ein reich vergoldeter Tafelaufsatz über¬
reicht wurde. Telegramme sandten außer den schon
gemeldeten hohen Persönlichkeiten noch der König von
Württemberg Reichskanzler Graf Caprivi, Staats¬
sekretär v. Böttcher u . a.

Brüssel , 11 . Juli . Heute früh um 4 Uhr brach
in der Halle , in welcher das Bergnügungsetabliffement
Pol Nord installirt ist , eine große Feuersbrunst aus .
Binnen fünf Minuten, noch bevor die Feuerwehr an¬
gekommen , war das Gebäude mit allem Inhalt ein
Raub der Flammen. Die umliegenden Häuser , da¬
runter das Grand -Hotel haben erheblich gelitten . Der
Schaden beträgt V, Mill . Frks .

Paris , 11 . Juli . Die französische Kammer ge¬
nehmigte das Abkommen mit Deutschland wegen der
Abgrenzung des Hinterlandes von Kamerun .

Petersburg , 11 . Juli . Der Vertreter der
„Nowoje Wremia", welcher Stambulow in Sofia
intervierte , berichtet nach hier . Stambulow seifest
überzeugt , daß der Zar trotz der Liebäugeleien der
bulgarischen Regierung den Fürsten nicht anerkennen
werde, Weiler katholisch sei ; auch sei eine Annäherung
an Rußland vor der Harü> nicht möglich. Stambulow
will in Bulgarien bleiben , glaubt aber nicht , daß er
jemals wieder ans Ruder komme .

Konstautinopel, 11 . Juli . Gestern Mittag
LS Uhr SV Min . fand hier ein heftiges Erd¬
beben statt. - Drei starke Erderschütterungen
folgten anseinauder. Biele Hänser und ein
groster Theil des Bazars sind eingeftürzt.
Biele Todte und Berwundete sind nnter den
Trümmern begraben. Die Geschäfte find ge¬
schlossen. Die Bevölkerung befindet sich in
größter Aufregung .

Chicago , 11 . Juli . Der Ausstand der Ver¬
bündeten Syndicate ist heute ausgebrochen, die Truppen
find jedoch Herr der Lage geblieben. Die Eisenbahn¬
gesellschaften lehnten das Schiedsgericht der Re-
präselltantenkammer ab. Diese wird über die Heeres¬
verstärkung berathen.
— — — —— — SBÜMiuiSiin— — —

Eingesandt
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion deni Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Gegenwärtig wird wieder in der Alb ein sog . Bach "

abschlag vorgeuommen . Wäre eS nicht möglich, daß diese
ans Zweckmäßigkeitsgründen gebotene Maßregel im Frühjahr
oder Herbst vorgenommen wird, mindestens nicht in der Bad¬
saison , im Juli , zu einer Zeit, wo am meisten gebadet und
gewaschen wird ? Die Interessenten werden dadurch , zumal
wenn die Badezeit, wie es oft vorkommt , nur ein paar Wocben
währt , auf das Empfindlichste geschädigt. Auch die Rücksicht

auf das Publikum macht es erwünscht, die Badegelegenheit in
fließendem Wasser nicht zu vermindern ; denn weder haben t/Kt
Leute Zeit genug , an den Rhein zu fahren, noch Vnnien st«
Mehrausgaben machen. Bis der Bachabschlag vollständige d»>
endigt ist , gehen 10 bis 12 Tage vorüber. Es » ar stk
Einsender diese « am verflossenen Freitag ein bejammern »,
weither Anblick, Hunderte und aber Hundert« von kleinen
und größeren Fischen verendet zu sehen . Der Staat und die
Fischereigesellschaften sparen keine Mühe und Koste« , um den
Fischreichthum zu heben und anderseits - werden durch dieses
Verfahren Tausende von Fischen geopfert . Schon a» nächste«
Tage (am Samstag ) war bei der großen Hitze di- Luft vo«
den verwesenden Fischen mit sehr unliebsamen Gerüchea ge.
schwängert . ' Viele geben sich mit dem Einsender der Hoffnung
hin, daß diesem Mißstand abgeholfen werde» wird.

^ _ tti
Wasserstau - des Rheins.

Marau , 10. Juli , Mrg » . , 4 .04 m , gefallen 1 am.

Warn « , 10. Juli . Rheinwasserwärme 18 Gr . R.

Vereins - uttb Bergnngnngs -Auzeiger .
Mittwoch, 11 . Juli :

Athketen -Klnv „ Kermania " . Halb 9 Uhr Uebungs-Abend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.

Äthlelengefellfchaft „ Kerknkes " . 9 Uhr Stemmen und
Ringen . Lokal : Cafe Bavaria .

Gesangverein Maschinenbauer . Halb 9 Uhr Probe.
Hewerve -^ erein . Halb 9 Uhr Generalversammlung im

. Weißen Bären . "
Kaufmann . Uerei « . Vereinsabend im »Tannhäufer .
Liederhalle . Familie »ausflng nach dem Hellberg . Abf . 6 31 .
Männerturnverei » . Zentralturnhalle . UsbungSabend für

ältere Mitglieder .
Stolze ' scher Stenographenverein . 8 Uhr Uebungsabend

im Hotel National .
Werei « ehem. öad . Arinz Karl -Dragoner . Halb 9 Uhr

Zusammenkilnft i . Salmen .
Iollernbnnd Karlsruhe . Halb 9 Uhr Bereinsabend im

Lokal Rest. Heim , Karlstr . 58.

Sehenswürdigkeiten .
Kunstgewerbemuseum , Westendstraße 81 . Unentgeltlich ge-

öffnet Dienstag bis mit Freitag von 10— 1 Uhr Vorm,
und 2— 4 Uhr Nachm . Sonntags von 11 —1 Uhr Vorm ,
und 2—4 Uhr Nachm . Samstag und Montag geschloffen .

Kunstverein . Eingang vom Schloßplah bei dem botanischen
Garte » . Geöffnet Sonntag und Mittwoch von 11 — 1
Uhr Vorm , und von 2 — 4 Uhr Nach. , Dienstag und
Freitag von 11 — 1 Uhr . Eintrittspreis für Nichtmit¬
glieder 20 Pfg .

Landesgewervehalle , Karl -Friedrichstraße 17. Unentgeltlich
geöffnet . Ausstellung : Dienstag bis Samstag von 10 — 12
Uhr Vorm , und 2 — 4 Uhr Nachm. , Freitag von 8 — 9 '/*
Uhr Abends bei elektrischer Beleuchtung . Sonntag 11
bis halb 1 Uhr Vorm , und 2 — 4 Uhr Nachm. Mon¬
tags geschlossen . — Bibliothek und Vorbildersammlung:
An Wochentagen von 10— 12 '/* Uhr Vorm. , Mittwoch
und Samstag Nachm , von 2 '/, —5 Uhr und Dienstag
und Freitag von 8 — 10 Uhr Abends . Sonntags und
an gesetzlichen Feiertagen nicht geöffnet.

Hewächshäuser im bot . Garten . Montags , Mittwochs und
Freitags , Vormittags von 10 — 11 ' /. Uhr Nachmittags von
2 —4 Uhr geöffnet .

Briefkasten .
Alter Abonnement hier . Eine Zeitschrift in Ihrem

Sinne zur Erlernung eines guten . Deutsch "
, gibt es nicht .

Sie erreichen unseres Erachtens Ihren beabsichtigten Zweck
aber vollkommen , wenn Sie sich auf eine gute belletristische
Zeitschrift, an denen di« deutsche Litteratur ja so reich ist ,
abonniren . Wenden Sie sich an seine hiesige Buchhandlung .

St . i « K ., Post Sch . In der nächsten Nummer des
. Courier " , Allgem . Anz . für Landwirthschaft , Tarten - , Obst¬
und Weinbau , welcher fämmtlichen Abonnenten der » Bad .
Presse " (2 nial monatlich) kostenfrei geliefert wird, bringen
wir bewährte Rezepte für Beerenweüibereitiingzum Abdruck;
wir empfehlen dieselben zu Ihrem Gebrauch .

Die beliebtesten nud eingefütz-teste»
N älimaschiuen

sind die mit meiner eigenen Marke und Firma versehenen,
extra fei « justirte « und ausgestatteten

Prm - MmPl - WmWki
welche in der größte « deutschen Nähmaschinenfabrik

Gritzner j A. - G . , Durlach ,
(1400 Arbeiter — Produktion 80,000 Nähmaschinen pro Jahr )
hergestellt , heute die erste Stelle auf dem Markt einnehmen .

Der 16jährige Bestand meiner Firma , welche zu den
ersten der Branche in Deutschland gehört , tausende Referenzen
und Zeugnisse, sowie der Ruf der obigen ortsansässigen Welt-
Etablissements, dessen alleinig « Vertretung für Karts »
r « he und Umgebung in «»ein «« Kände « liegt , dürften
jede Bürgschaft für die reellste Bedienung bieten .

Alles Nähere i» meinem Prospekt (gratis
und franko) . 1643

Wonopok -Nähmaschinen -Mannfaütur
Hermann Provo , Karlsruhe ,

Kaiserstratze 215 mtb Nr. 101/103.

Schutzmittel *
Spezial -Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne
Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken.

3342 W . U . Bftlelck , Frankfurt «. JL



Sette 6. Badlsche Presse. mt: 160.
Bekanntmachung .

Diejenigen Personen oder Firmen ,
« eich« einen Anschluß an die Stadt -
Fernsprecheinrichtuiigwünschen , wer¬
den hierdurch ersucht, ihre Anmeld¬
ungen an das Post (Telcgraphen)amt
gelangen zu lassen , wo auch die „ Be¬
dingungen über die Theilnahme a»
einer Stadt -Fernsprecheinrichtung in
einem Druckexemplar kostenfrei in
Empfang genommen werden könne »
und nähere Auskunft über den mit
anderen Orten zugelassencn Sprech-
verkehr gegeben wird. Nach denr 1 .
August einlaufende Anmeldungen
müssen zurückgestellt werden u . können
auf Ausführung in diesem Jahre nicht
mit Sicherheit rechnen.

Karlsruhe tBadeul , 3. Juli 1894.
§ er Aaiftrnche Hber.Aostdireklor

In Vertretung.)
Hennemann. 8237 .3 .1

(ürdniu'iii
empfiehlt bestens bie Wem -

haudlung

Louis Schneider,
3 .2 Donglasstraße 18 8334

WiOtr-Ltlßkigemli.
Donnerstag de« 12. Juli , Rach

mittag* 2 Uhr, werden im Auftrag
der Pfandlciherin Frau Höfner die
ihr verbliebenen verfallenen Pfänder
von Nr . 6746 bis Nr. 7877 Buch 5
bis 6 als : Herren- und Franenkleider,
Weißzeug gold. u . filb . Uhren, gold.
Ringe, Schuhe und Stiefel im
Auktion- lokal ZShriugerftratze LS
gegen baar öffentlich versteigert, wozu
Liebhaber höfischst einladet 8351

8 . Hi sch mann ,
AuktionSgeschSft.

Feinste, mildgeealsene n. geräuchert i
Solxinken

ohne Knochen , per Pfd . JL 1,20
Nattwurat, ff . Ceberwurst und Roth-
warst , per P/d . 80 Göttinger nnd
Salamy, per Pfd . Jt 1,10, Schlack¬
wurst in Fettdarm (Winterwaare), perPfd. Ji 1,20, versendet überallhin
gegen Nachnahme, 7013

Aug . Lieckefett ,BrflnwinkeI bei Karlsrahe .
V-lei- igriirg.

Die von mir gemachte Aeußerung
gegen den Metzgerbursch Franz
Rütscherle, nehmt: ich als unwahr
zurück. 8330.2.2

E, Knapp »
Geschäfts-Gmpfehl,mg.
Empfehle mich im Aufsetzen von

amen Thonöfen sowie im Umsetzen
derselben . Zugleich empfehle mein
Lager vorzüglicherFüll -, Kohlen- und
Holzöfcn jeder neuesten Heizeinrich¬
tung . Das Reinigen und AuSmauern
von allen Arten Oefen und Herdenwird bet prompter und billiger Be¬
dienung besorgt . 8169.2.2

Achtungsvoll
Johann Blaschek ,

Ofensetzer,
Sophkenstraß« 13, Hinterhaus rechts.

Heiraths -
Gesuch .

Ein tüchtiger Geschäftsmann in
hübscher Stadt Badens , Ende 30er,
mit gutem Geschäft und Vater von 4
gut erzogene» , erwachsenen Kindern,
wünscht sich wieder zu verehelichen .
Fräulein gesetzten Alters oder Wittwe
ohne Kinder mit etwas Vermögen,
wollen ihre Anträge unter E. 1973
an Saasenstein & Bögler , A .- G .,Karlsruhe, einreichen. 8198 .2 .2

Biickktti-Gefllch.
Eine gut gehende Bäckerei in der

Umgegend von Karlsruhe , wird zu
pachten oder später auch zn kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition der
„ Bad. Presse " unter Nr . 8352 . 3.1

Sommergast«
finden gute Unterkunft, auf Wunsch
Kiichenbenützung . Näheres bei Frau
vraun Wwe . in Gernsbach i . M ,
Coffenauerstraße._ 8134 .2.2

pcnftoit .
In einer guten Familie in Frei¬

burg i . B . findet ein junge? Mädchen
Aufnahme , daS eine der dortigen
Schulen besuchen will, oder zur ander¬
weitige » Ausbildung dorthin kommt .

GemüthlichrS Familienleben , gute
Beaufstchtigung, auch der Schul¬
arbeiten, gute Referenzen .

Offerten beliebe man unt . Nr . 8343
an die Expedition der „Bad . Presse "
zu richten . 3 .1

Bäckerei-Bcrkauf .
Eine gutgehende Bäckerei ist sofort

aus freier Hand unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Offerten
bittet man unter Nr . 8336 an die
Exped . der „ Bad. Presse " erb . 3 .2

Harrs - Verkarrf.
1 Stunde von Karlsruhe,18 Bahnminuten, ist ein

Lstöckiges Wohnhaus mit
-MsReiÄ- Seitenbau wegzugshalber zu
verkaufen. Es eignet sich zu jedem Ge¬
schäft, vorzüglich aber für ein Wein¬
händler, da ein Patent- Keller anwesend
ist . Auch für einen Landsitz , da ein
schöner Hausgartenmit tragbaren Reben
dabei ist. Näheres unter Nr. 8358 in
der Expedition der „Bad. Presse." 2.1

Wegen Platzmangel
billig zu verkaufen :

1 polirtrs Büffet, Bertieo , Salon
tisch , 1 großer Zimmer - Teppich,Divan (Kameeltaschen) , 1 Nähtisch
u. s. w. Die Möbel sind fast neu.

Zirbel 24 ,
8350 .2.1_ parterre , links.

Zn uerfmufcn.
« iuKäffenfchrank(Stehpultfagon),

sowie eine neue Dezimalwaage
( 1000 Kilo Tragkraft) sind zu ver¬
kaufen . Wo ? zu erfragen in der Ex¬
pedition der „Bad . Presse unter 8248.

Phaeton ,
einsp. zu fahren, sehr leicht, vorder- und
hintersitzig umzuwechseln , Verdeck ab¬
nehmbar, alle ? sehr gut erhalten, vor¬
zügliche Federn, preiswürdig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen unter Nr. 8252
in der Exped . der „Bad . Presse ".

Zn vekknusen:
30 St . guterhalteneRheinische Wein¬
fässer , k 600 Ltr., pro 100 Ltr. 4 M .Fi*z , Sachse , Küfermeister ,
3.1 Rltenburg, S -« . 8349

Sricfmarfcnfamialnng
zu verkaufen .

Eine schöneBriefmarkensamm¬
lung mit etwa 1100 echten,
tadellosen, gestempelte « Exem¬
plaren ist billig zu verkaufen .

Näheres uistcr Nr . 8354 in
der Expedition der „Badischen
Presse ". 2.1

Zir verkaufen :
1 Parthie alte Dielen, Barrenholmen ,Leiterbäume , hölzerne Turnstäbe ,

Hanteln , Holz und Leitern, für An¬
streicher gecianet . 8357

Klauprcchtstraße 24

Jagdhund
männlicher, (altdeutsch ),
ferm auf Hase« und
Hühner , vorzüglicher
Aportenr , hat wegen

Wegzug sofort preiSwerth abzugeben .Friedpich Haug ,
8348 .3.1 Ettlingen.

Pferd-Verkauf.
Verkaufe schwarz-

braune» , ostpreiißischcn
Wallach , älteres

_ ^ Vierd,tadellos geritten,
sicher auf den Beinen,

ohne irgend welche Untugend. Vor¬
züglich geeignet für zur Kompagnie-
führung eingezogene Reserve - resp .
Landwehroffiziere , ebensofür Sanitäts¬
offiziere , die sich znm Manöver be¬
ritten machen wollen. Preis 400 M .

von Woyna , 8342
Hauptmann und Kompagnie-Chef im

Leib -Grenadier -Regiment,
Durlach , L e o p o l d st r a h e 6 .

Laduerin -Gcsuch .
Für meine Konditorei suche fü,1

1 . August ein einfaches fleißiges Mäd» I
chen , das schon in einem öffentliche» !
Geschäfte thätig war. 8283 .2 .21

Offerten an Karl Kaufmann, !
Konditorei , Karlsruhe, Ludwigsplatz 61 . j

Gesuch .
Ein junger gesunder Mensch ,von 15—17 Jahren , aus braver

Familie , wird von einem hiesigen
großen Geschäft für leichte Arbeit
gesucht . Die Stellung kann
von großer Dauer sein. 3.3

Adressen bittet man unter
W. 8189 in der Expedition der
„ Bad . Presse " abzngeben .

Schuhmacher - Gesuch.
Ein ordentlicherArbeiter auf Sohlen

und Fleck findet dauernde Beschäftig¬
ung. Näheres Kaiserstraß « 30 im
Schuhgeschäft . 8353

Eine tüchtige

Verkäuferin
findet in einem hiesigen größeren
Damenkonfektions- Geschäft per
1 . Oktober eine dauernde
Stelle .

Es wollen sich jedoch nur solche
melden, die schon längere Zeitin dieser Branche tbätig waren,mit guten Zeugnissen versehen
sind und das Maaßnehmcn. An -
probiren u . Abstecken der Mäntel
gründlich verstehen.

Offerten belieb « man unter
Nr . 8344 in der Expedition der
„Bad . Presse " abzugeben . 2. 1

Gesucht .
Einige Mädchen, welche das Pntz -

machen lernen wollen, werden unter
günstigen Bedingungen angenommen in
dem 8362

Damenhutgeschäft vonC. Bosenbmclt ,
Kaiferftratze 50 .

Stell « finden :
Tücht. 1 . Hotel-Zimmermädchen.

Büffetfräulein mit guter Hand¬
schrift , RestnurationSköchin, tücht . '
Beiköchin, tücht. felbstst. « Schi«
nach Frankreich, Loh« 35 Mark
per Monat. 8315 .2.2
Bureau Torwest's Rachflg.,

Karpfengaff « 6 , Heidelberg .

ling-Geluch.
Ein junger Bursche , welcher Lust ;

hat, daS Maler »,
' Lackier- u . Tüncher- j

Handwerk zu erlernen , kann unter -
günstigen Bedingungen eintreten :
8341 .4. 1 Adlerstraße 24, Durlach , j

Ein Lehrling
findet in unserer DruckereiAufnahme.
Derselbe erhält gleich Loh» . Näherer
in der Exped. der „Bad . Presse."

Phuiogrnphie.
Ein junger Mann auS an¬

ständigerFamilie kann als Lehr¬
ling in ein besseres hiesiges
photogr. Ateliex eintreten.

Adressen bittet man unt . 28188
in der Exped . der „Bad . Preffe"
abzugeben . 3 .3

in Vermiethen .
G«ke der Herren - und Blumen-

stratze 4 sind die Parterreräumlich¬
keiten, bestehend ans 8 hellen größeren
Räumen znm 23 . Oktober ganz oder
getrennt zn vermiethen. Diese eignen
sich zu jedem Geschäftsbetrieb, Lager¬
räumen oder Bureaux ; Gasleitung
ist vorhanden. 8361 .3.1

Näheres Blnmenstratze 4 , 2 . Sr .
haldhoriistraße 44 im Hinterhaus

sind Schlafstellen zu vermiethen.

Kaiserftr . 39
eine Mansarde mit gutem Bett sofort
zu vermiethen._ 8339

Rüppurr b. Karlsruhe .€ ine schöne Wohnung in Rüppurr
mit 5 Zimmern sammt Zubehör

rmd Gartenantheil , ist in Hauptstraße
Nr . 136 , I . Stock um den jährlichen
Preis von ca. 230—250 Mk. baldigst
zu vermiethen. Näheres daselbjt im
II . Stock. Könnte auch nach Ueber-
einkunft möblirt werden. 8132.2 .2

Frankfurter Bank 3%
Reichshank 3% . Kursblatt der „Badischen Presse" vom 10. Juli 1894 Prämien -Erklärung 27.

Ultimo 30.
4 Hugo bet Buer i. W. 136—
4 Kaliw. Aschersleben 155»
5 do . Westerregeln 153 -

Lothr. Eisenwerke 30»
4 Massen, Bergb.- Ges. 56»
4 Niebeck Montan 158»
4 Per . Königs« u. Laura 121»

Eisenbahn -Rktlett.
3 Heidelb .- Speyer Thl . 43-
4 Hessische Lndwigsb. 114 »
4 Lndwigsh. -Bexbacher 231 .80
47, Pfälzische Max 149—
4 do . Nord II8 .10

5 Böhm . Nordbahn 214 '/.
5 do . Westbahn 327.-
5 Buschth . Lit. B. 381 -
4 Dux -Bodenb. 537.
5 Oesterr.-Ungar. Stb . 274—
5 „ Südbahn 887.
5 „ Nordwest 184 -
5 do . do . Lit. B. 2147.
4 Prag Dux 1117.
4 do . Akt. 63 -
4 Gotthardtbahn „ 167 -
47- Jura -Simplon 108—
4 do . St .- Akt. 76-
4 Schweiz . Centr . „ 130»
4 „ Nord-Ost „ 115»
4 Verein. Schw. -B. 88—
4 Jtal . Mittelmeer 77 .«
4 Jtal . Merid 108 -
4 Prinz Henri Eiscnb . 75»

Prioritäten.
4 Hess. Ludwig . 68/69 103 .20
4 do . von 1874 103 -
4 do . von 1875/78 103.30
4 Pfalz . Ludw . (Bexb .) 104»
4 do. Nord 104 .70
4 do . Max 104 .70
37. do. 100»

{ult.
{uli .

« tootspapiere .
4*/, Deutsche Reich,-« . 106»
37. . . . 102 .oo
3 „ „ „ 91 .10
4 Preußen Eonsvls 105»
3'/, . „ 102 .ro
3 „ „ 91»
37. Franks. Stadt -Anl. lco .to
4 Badische St .-Oblig . 103—
4 dto. von 1886 105 .oa
37. dto. von 1892 IOI .40
4 Bayr. Obligationen 106—
3'/. dto. Effenb.-Obl . 101 .ro
3 Els.-Lothr. Rente 95.«
37» Hamb. St .-Rente 100»
37, dto . von 1893 99.«
3 dto. von 1886 89.40
4 « r. Heff. St .-R . —
4 dto. Kultur -Rente —.—
37, dto. Obl . 101 .»
3 Sächsische Rente 90m
4 Wrttb . 061 . 0. 75/80 104 .ro
4 do. a. 81/83 105 .«
4 do. ». 85/87 104.70
4 dv. v. 91 107 .«

0. 88/8» —
v. 98 —.—

37. do.
3% d».
37, Berner St .-Obl. 101»
37, Final . St .-E .°O . 96—
47» Franz . Rente 104—
5 « riech. L.-B . 0 . 1890 31»
4 « riech. Anl. von 1887 35»
ü Italiener Rente 77 .ro
3 do. 46»
5 do. am. v. 89 8. 71—
4 Oesterr . Goldrente 89»
4 do . E .-St .-Sch. stfr- El .101»
57, do. in Silber strfr. 101»
5 do. Gal . Karl-Ludw. 88.»
37. do. Linz-B . 96—
» do. « isrla 92-
47* • Silberrente 79 .ro
All - Utaa1*cxn»te 79.40

47, Porlug . StaalSanl . 36 . 34»
3 do. änß . Schuld Lst. 23»
5 Rumän . Rente 97»
5 Orient -Anleihe —
5 do . in . Em . —
5 do. Kons, von 1680 10O»
4 do. Gold -Anl. o. 89 —
5 Gerb . Rente 72»
8 do. von 1885 72»
5 do. St .-E .-Hyp.-Obl. 72.«
4 Spanier 65—
47« Türken vbn 1871 101»
5 do. Zoll -Obl . v . 86 101»
5 do. fundirte v . 88 97 .7»
4 do. vriv . von 90 strfr. 95»
4 do. kons. von 90 strfr. 85»
1 do . conv . L. L . 40—
4 Ung. Gold -R . p . ept. 99.«
4 do . StaatS -Rente 91 »
47, do. E .-A . von 89 104 —
47, do. strfr. Silber 83»
47 , do . Invest . Anl . 102»
4 do . Grundtl . v . 89 strf . 78»
5 Argent. von 1887 46—
47- do . von 1888 38»
47, do . änß . G .- A. 88 38.«
47, Chile Gold-A . v . 89 86 -
57, Chines . St .-Anl. 104 -
4 Egypter nnif . p . ult . 103 .»
37 , do . privil . 101»
3 do . garantirte —
8 Mexicaner äuß . v. 88 58—
6 do. äuß . v . 90 58—
5 do . E.-B . 46-
3 do. Kons , innere 18 .«
4 N.-Am. Kons . 77r 1907 —

Bergwerks -Aktie» .
4 BochumBergb . u. G . 128 —
4 Concordia-Bergb.-G. 84»
4 Courl , Bergw .- Gcj. 74—
6 Dortmunder Union 51»
4 Gelsenkirchen 150»
4 Harpcner Bergbau-« . 129 .60
.4 Hibernia Berqw .-G. 124»

5 Albrecht fl . —
5 do. M . —
4 do . fl . 78.—
4 Böhm . Nord M . 102»
4 do. West fl. 80»
4 do . do . M . 102»
5 Buschtehrader 88.10
4 Dux-Bodenbacher fl. —.—
4 Elisabeth-Pr . stpfl . M. 98-
4 „ „ stfr. Mk. 102»
4 Gal . Karl-Ludw. 90 fl . —. -4 Lemb .- Czern. strfr. fl. 77»
5 Oest. Nordw .Obl . 74 M. 109 -
5 do. do. Lit. A fl. 88.70
5 do. do . Lit- B fl . 87»
5 do . Süd (Lomb .) fl. 105»
4 do. do . M . —
3 do. do. Fr . 62 «
3 do. do . von 71 Fr . —
5 Oest.-Ung. StaatSb . fl . 110 »
3 „ „ I -VI1I .L. Fr . 89.70
3 do. 9. Ein . Fr - 86 »
3 do . von 1885 Fr . 84»
3 do. Ergänz. -N. Fr . 87»
5 Prag -Duxer M . 110»
4 do. von 1891 M . 101 »
4 Rudolf fl . 79»
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 47 .ro
4 do . Mittclm . strfr. Le. 81»
3 Livornes . C. D . u . C . 2 62 ro
4 Sicil . von 1891 Le. 74»
3 Südital . E .-B. Fr . 52»
4 Gotthard Fr . 102 .ee
47- Portug . von!886 M . 59»
47, do . von 1889 M . —.—

PfartdSriefe .
4 Bayer . Vereinsb . 102»
37- do. 98 -
4 do. Hyp. und Wechs. 103»
37- do . 93»
37- D . Gründer . Gotha 100 —
4 Franks. Hyp .-Bk. M . I0l .ro
4 bon 1886 —90 101»
4 do . Ser . 14 (1900) 104-

37, do . 97»
4 Fr . Hyp.- Cr .-V. 104»
4 do . do . 102—
47- do . Landw. Credb . 102»
4 Nass. Lds .-Bk . — . -
3 '/, Staff . Lds .- Bk . 100 »
4 Pfalz . Hyp .-Bank 102 .«
47« do. 93.20
4 Pr . Bd .- Cr.-A. -B . 101 .—
4 do . Ctr .-Bd . Cr . b . 85 102»
4 do. do . von 1890 104—
37- do . von 1889 97 .70
37- do . Crt . Bd . Cr. Com. 97»
4 Rhein.Hyp. -B . —
37, do . 97»
37, Südd . Bod. - Cr. 93 .w
Provinzial- und Gemeinde -

Obligationen.
4 Franks, a. M . Lit. » . IOI.10
37- .. „ Lit. K. 101»
37, „ „ „ Lit . t4a . cz. 101»
37- „ „ „ Lit. 8. —
3 Bad .-Bad. v. 1886 —
3 Freibg . i . B . Obl . 81/84 — .—
37- „ „ „ 1888 99 .-
4 Heidelberg v. 1882 —
4 „ „ 1890 —
3 Karlsruhe v. 1886 91 —
3 1889 91—
37, Maititheim v . 1888 99—
4 „ „ 1890 103—
47, Nürnberg — .—
4 Pforzheim v. 1883 101 »
37s Wiesbaden Obl . 99»
37, „ v . 1887 100»
Industrie-Aktien und Aktien
von TranSport -Austalten .5 Bad. Anil . u. Soda -F . 369 «

5 Bad . Zuckers. W. 63»
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 69—

Karlsr . Maschinensabr . 130—
Ettlinger Spinnerei 101»

4 Nordd. Lloyd 90 .7«

4 Laurahütte 121 .»
4 Türk. Tabak-Regie —

AuIehenS -Loose.
37, Preuß . Prämie » —.—
4 Badische Prämien 139 —
4 Bayer . Prämien 145.ro
37, Goth. Präm . Pfdb 114.»
37- do. — .—
37 - Köln-Miildener 132 »
4 Meining . Pr .-Pfdbr 128»
4 Oesterreich , v. 1854 125»
5 do. v . 1860 124»
3 Türkische 33»

Ansbach -Gunzh.
Augsburger
Freiburger
Kurhesfische
Meininger
Oesterrcicher von 1864
do . Kredit von 1858
Pappenh . Gräfl .
Ungarische Staats
Venetianer
27, Stuhlw . Raab -Gr

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Paris
Schwei». Bankplätze
Wien

41»
28»

I
26»

324 —
824»
24»

256»
23»

r 9i-

168.85
81.—
72.20

20.390
81 —

80.925
162 .60

Gold- und Papiergeld
20-Fr .-Stücke 16 .21
Dollars in Gold 4.19
Dukaten 9.70
Engl . Sovereigns 20.38
Ruff. Imperials 16 .65
Amerika». Banknoten 4.15
Französische do. 81.05
Oesterreich . d». 162 .60
Russische
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X-jeipln .eim .0r c& Mende ,
88 Kaiserstrasse 86

empfehlen

Kleidentolle u « l Wolliounelioe
Cattun und Waschstoffe

nach der Saison aus ihrem Engros- und D6taillager zurückgesetzte Serien
zu aussergewöhnlich billigen Preisen «

Beste sehr billig . 7882.2.2

Staats - Eisenbahnen .
Die Lieferung und Aufstellung des

Eisenwerks zur Erweiterung des
Wasserdurchlasses bei km 342,V, der
Bahnstrecke Walds Hut — Konstant
zwischen den Stationen Grießen und
Erzingen soll vergeben werden .

Das Gewicht des zu liefernden
Eisenwerks beträgt beiläufig :

3970 kg Schmiedeisen und
430 kg Gußeisen .

Angebote find verschlossen» mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen» bis

Montag de« 23 . Juli d . I .»
Bormittags 10 Uhr,

bei dem Unterzeichneten , auf dessen
Geschäftszimmer Bedingnitzheft und
Plan zur Einsicht aufliegen , portofrei
einzureichen.

Auf Verlangen werden Bedmgmß -
heft und Plan gegen Einsendung von
1 Mark abgegeben.

Die Zahlungsfrist wird auf vier
Wochen festgesetzt. 8047 .2 . 2

WaldShut , den 3. Juli 1894.
Der Großh. Bahnbauinspektor.

Steigerungs -
Ankündigung.

Aus der Konkursmasse des Guts¬
besitzers Leopold Mezger auf dem
Moghof werden am
Montag de« 23 . Jnli 1884 ,

Bormittags IQ Uhr ,
auf dem Hofe selbst (Post Haslach
i. K.) im Wirthschaftsgebäude die in
meiner Steigerungsankündigung vom
14. Juni 1894 verzeichneten Liegen¬
schaften, nämlich :

Das geschloffene Hofgut
„Moghof ' mit 70 ha 86 ar
77 qm Flächengehalt , Wirt¬
schaftsgebäuden » .Schlößchen

geschätzt zu 75 000 M -
21 da 89 ar 91 qm Wald

am Hühnersedel ,
geschätzt zu 22000 M .

einer zweiten öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zu¬
schlag ertheilt wird , wenn wenigstens
der Schätzungspreis geboten ist,
während andernfalls Zustimmung des
Gläubiger - Ausschusses Vorbehalten
bleibt .

Zu näherer Auskunft bin ich bereit .
Ettenheim , den 10. Juli 1894.

Der Konkursverwalter :
Helbliug 8347 .2 .1

Arbkit-Lttgeiuilg.
f- Die bei dm Reparaturen an den
Ltaatsgebäuden in Ettlingen vor-
kommenden Maurer -, Cement-, Stein -
sauer-, Zimmer -, Verputz-, Schreiner -,
Slaser- , Schlosser-, Blechner-, Tünchner-
md Tapezierarbeiten sollen im Eub -
nissionswege vergebm werden.
» Die Voranschläge, Bedingungen und
Zeichnungen sind auf unserm Geschäfts-
immer , Gernsbacherstratze 41 , wäh -
:enl den Vormittagsstunden zur Ein -
icht aufgelegt, woselbst auch die Ange-
»vtsformulare gegen entsprechende Ver-
fütung in Empfang zu nehmen sind.
Die Angebote sind spätestens bis zum
ei. Juli 1894, Abends 6 Uhr ver-
chloffen und portofrei an Unterzeichnete
Stelle « neureichen. 8368 .2 .1

Baden -Baden , dm 9. Juli 1894,
Gr . Bezirksbaninspektion

Kredell .

Traarrbrirfe
« gt « ach - tomdttti der „ Bad .

Mr die zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme
I bei dem Hinscheideu unseres unvergeßlichen Vaters

nn Friedrich Reuther ,
Hauptlehrer a . D .,

| sprechen wir auf diesem Wege unfern innigen Dank aus.
Karlsruhe , den 10. Juli 1894. 8346
Karl Banschbach , Haupttehrer,
Emilie Banschbach , geb . Rruther.

Ferien -Colonien für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe.

An Beiträgen für daS laufende Jahr haben wir weiter erhalten : dch .
Medizinalrath Bähr : aus dem Pfründnerhaus 4 M . ; dch . Consul Bielefeld
v. : Dr . Wormser 5 M., Rechtsanwalt Dr . Friedr . Weill 10 M ., Fr . Oberlandes-
gerichtsrath Heinsheimer S M . ; dch. A . Bielefeld ' s Hofbuchhandlung
(Liebermann & Co.) Fr . Löwenthal 10 M . , Heinr . Schweizer 10 M ., Adolf
Hahn 20 M ., Fr . Emil Herrmann 10 M . . Direktor Jos . Kuhn 10 M ., Hermann
Mombert 10 M ., Ungen . (für Zeugengebühr ) IM ., P . vR . 10M . ; dch . Stadt¬
arzt Dr . Doll v. r Fr . Prälat Doll 5 M .; dch. Generalarzt Dr . Hoff mann
v. : Fr . Div .-Jntend . Kayser 10 M ., O . Ammon 10 M ., Baurath Bissinger in
Nürnberg 10 M., Hauptm . Klose 50 M ., L . B . 3 M . , Medizinalrath Dr . Dreß -
ler 10 M ., Fr . Geh. Hofrath MMer 5 M ., Oberst Müller 10 M., Wilh . Klose
100 M .; dch. Rentner R . H u b e r v . : Kaufm . Christ. Oertel 10 M ., Schuh-
waarenhändler Diefenbronner 5 M ., Rentner Rob . Huber 6 M ., Ungen. drei
garn . Mädchenstrohhüte, 1 Rock und 1 Taille , Kaufm . Karl Kühn 5 M.; dch.
Stadtrgth Ludwig v. : Hn . Wr . 25 M ., F . H. 10 M ., S . 2 M ., Stadtrath
Händel 6 M .; dch. Commerzienrach Schneider v . : Bankier Koelle 20 M.,
Rentner Karl Heinz 4 M . , Geh. Hofrath Dr . Neßler 10 M .; dch . H o f a r z t Dr .
» . Seyfried v. : Hofopernsänger Cords 2 M , Ministerialrat Eugen Becher
10 M . , Sam . Schnurmann 10 M ., Dr . Baur . 10. M ., Dr . Blum 10 M., Camill
Leichtlin 10 M., Rud . Leichtlin 10 M ., Geh. Oberregierungsrath v . Gulat 10 M . ,
K. R. 3 M .; dch. Archivdirektor und Kammerherr Dr . v . Weech v . : Geh . Rath
M. Frey 10 M ., Karlsruher Männerhilfsverein 55 M ., Freist , v. Glaubitz 10 M.z
dch. Medizinalrath Ziegler v . : H. H. Pfullendorf 5M ., ApothekerBaur5 M. ,
Hofapotheker Fr . Stroebe 5 M ., Wirkl . Geh. Kriegsrath Genz 10 M. , Apotheker
Roth 3 M ., Apotheker Doerlam 5 M .; dch. Dekan Dr . Zittel v . : Dr . E B .
10 M . Zusammen 614 M . Dazu laut früherer Veröffentlichung 2398 M . Im
Ganzen 3012 M . Wir danken herzlich und bitten um weitere freundliche Bei¬
träge , damit wir möglichst viele von unseren zur Zeit noch verfügbaren 18 Betten
besetzen können. 7910

Das Komitee :
Nähr , Medizinalrath , Kaiserstraße 223 ; Kielefekd zun., Verlagsbuchhändler
und Konsul , Kriegstratze 21 ; Soll , Dr . , Stadtarzt , Kaiserstratze 64 ; Koff -
mann , Dr . , Generalarzt a- D . , Hirschstraße 37, 'Vorsitzender ; Kuver , Rentner
und Armenrath , Kaiserstraße 185 ; Leichtlin , Stadtrath , Kriegstratze 56 ;
Ludwig , Stadtrath , Kaiserstraße 147 ; Schneider , Kommerzienraih , Erb¬
prinzenstraße 31 , Schatzmeister , Schrickel , Oberstabsarzt a . D . , Karlstraße 2,
Stellvertreter des Vorsitzenden : v . Seyfried , Dr . , Hofarzt , Westcndstr . 13 ;

oooooooooooooooooooooooo
9 Gut Hellberq . o

— ö
Ausflugsort , 15 Min . vom Lokalbahnhof EttlingemHvlzlws t
— Gute Restauration . — Lokal »üt Klavier für Gesellschaft n

Q auf Vorausbestellung . 7671 .10.3 Q
ooooooooooooooooooooooou

0
- schönster

entfernt .

Luftkurort LanMimlb.
Post Marxzell , 49 « Meter über Meer .

Bahnstation Neuenbürg , Postverbindnng 65 Pfg .
Prachtvolle Rundsicht , schöne Waldungen , billigste Pensionspreise , be¬

sonders für ganze Familie » . Kalte u . warme Bäder , sowie Soolbäder im Hause .
NB . Touristen , Ausflügler » sehr empfehlenswerth .
Nähere Auskunft ertheilt

6885 .8.7 < 3r . st. Ndler .

Hur Nr . 54 .
Nachdruck verboten

Ueberall hört man die Klage :
Wo steckt nur das liebe Geld ?
Das ist wahrlich keine Frage ,
Schlecht ist' s auf der ganzen Welt .
Aller Enden , aller Ecken
Gilt ' s sich nach der Decke strecken.
Deßhalb sollten alle Herren ,
Die sich kleiden nach der Zeit ,
Sich wahrhaftig nimmer sperre »,
Weil bei Hahn herrscht Billigkeit .
Jeder Herr kann gleich erfahren .
Daß man kann dort Geld ersparen .
Neuheiten in komplette« An¬

zügen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,
11 . 12, 13. 14, 15 , 16 . 17—30 M .

Neuheiten in Knaben -Anziigen .
reizende Fagon , Joppen - u . Blousen -
Fagon , zu M . 3 , 3 .50 , 4, 4 .50 , 5,
6, 7—13 M .

Neuheiten in einzelnen Hosen in
Streifen und Carreaux , aus den
besten Buxkins - , Cheviot - und
Kammgarn - Stoffen hergestellt , zu
M . 2.50, 3 , 3 .50 . 4 . 4 .50 , 5 . 6 . 7,
8- 14 M .

Neuheiten in einzelnen Joppe «,
Fagon ein - und zweireihig , aus
hellen und dunklen Buxkin - , Kainm -
garn - und Cheviot - Stoffen , zu
M . 4 .50 , 5 . 5 .50, 6 . 6 .50 , 7 . 8 bis
15 M . 7455
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiser st raste

> 4 befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . 54 zu achten .

J . Hahn ,
>4 Kaiserstratze

ate> Besor,

Annoncen aller Art'
durch 6325

Haasenstein & Vogler
(Act.- Ges .)

ST ^ l

prima Cervelntwnrst ä Pfd . 1 .20
„ Plockwurst ä „ 1,05
„ Mettwurst ä „ — .70

versendet gegen Nachnahme 8272 *
Äug . leine ,

Vlotho i . Westfalen .

Zirkel 8, pttcrtr.
Durch Uebernahme einer vollstän¬

digen Aussteuer in Folge rückgäng .
Herrath ist dieselbe ganz oder in ein¬
zelnen Stücken wegen Platzmangel billig
zu verkgnsei' «275 .3 .2

äaufmäimiffe = € ßrriii

„Mermr" larfsnifie.
Mittwoch Abend 9 Uhr:

Gesangs -Probe ,
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen bittet
984_ Der Vorstand.

Aecem ckm.
GacCifdiec Mk -Amgookr

Karlsrnhe .
Donnerstag den 18. In » ,Abends halb 9 Uhr :

Sttfatmtttnfttnfi
im Bercinslokal (zu den» Königen)
wozu ehemalige Regimentskameraden
frenndlichst eingeladen sind . 6125^

Um zahlreiches und vünktliches Er¬
scheinen bittet Der Vorstand .

Badischer
^ rain =1Perem .

SamStag den 14 Jnli 1894
Abends halb 9 Uhr :

Irrsaiiriiieirkrnrft
im Vereinslokal „ König von Preußen ",
wozu ehemalige Angehörige des Trains
freundlichst ei,igelnden sind.

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird gebeten.
987* Der Vorstand

Arends '
cher Stenografen*

Club Karlsruhe.
Vereinslokal : Zir GStter .
dämme rung , Kaiser -Passage.

Jeden Donnerstag Abends 8 Uhr ,
Unterrichts - und Uebnugsstrinden
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .
— Unterricht unentgeltlich Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 102t

Athleten - Gesellschaft
„Herkules ".

Die Uebungsabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen ,
Donnerstag : Turnen und Spezial -

Uebnng ,
Samstag : Riegen -Uebnngen ,
im Verernslokal „Cafs Bavaria "
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
eingeladen .

Schühe » straße 58.
Donnerstag Abend halb 9 Uhr :
Cresangprobe

für gemischten Chor.
Muiiüimflpmu

„Gemäiklickkni".
Samstag de « 14 d . M .

Abend» präzis 9 Uhr:

@ (neraIuerfammlHug
im Lokal „ zuin Grünen Baum * Kaiser¬
straße 3 Um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen der Mitglieder wird
gebeten . -745

Der Bor ita .x.

Zugelaufen
ein weißer Spitzcrhnnd . Gegen Futter»
gelb abzuholen bei q36| ,

Ludwig Gier -ch
in Hagsfeid .



Sette 8. Badssche Presse. M. IM.
Liederhalle .
günstiger Witterung findet am Mittwoch den !

LI . d. M . ein

FamilienAus
serbvndrn mit Gesangs - und Mnsikvorträgen und Tanz nach
de« Neilberg statt .

Wir laden die verehrlichen Vereinsmitglieder und insbesondere
hi« Herren Sänger zur zahlreichen Betheilignng freundlichst ein .

Gemeinsame Abfahrt 6 Uhr 31 Min . Abends-
Rückfahrt 12 Uhr 15 Min . 82f 0 .3 .3

Der Tor stand .

MirWM-EköffuWS Mijiskhliing.
Einem P . P . Publikum der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe zur

gefl. Kenntnißnahme, daß ich die

WirthschastA. Fels'
schen Bierkeller.

Kaiser -Allee 27 ,unter Heutigem übernommen habe . Neben Verabreichung eines sehr , guten
Stoffes aus obiger Brauerei , empfehle reingehaltene Weine und gute
Speisen bei mäßigen Preisen.

Empfehle »leine großen Lokalitäten nebst schönem schattigen Garten ,
woselbst sich auch das Sommer -Theater befindet und täglich Vor¬
stellung gegeben wird.

Um gütigen Zuspruch bittet Hochachtungsvollst
8027 .8.8 - Albert Dechtold .

egen überfülltem Lager werden von heute an sämmtliche
Holz- und Polstermöbel . Spiegel , Stühleund Betten zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen abgegeben . Complette Salon -,Speise - , Wob «- und Schlafzimmer-Einrichtungen sind
stets in großer Auswahl vorräthig bei 7677 .10.4

Zirkel Lazarus Bär Wwe ., Me|
3 Möbelmagazm , »

Ecke der Waldhornstraße . ** •

Bilderrahmcnfabrik u. Eimahumngsgeschaft
von

48 Markgrafenftratze 38 , neben der Töchterschule ,
— . . empfiehltin größter Auswahl , jeder Ausführung und zu allen Preisen,Bilder vom einfachsten bis zum feinsten Kunstblatt,Bttderrahmen in allen Sorten , sowie die neueste » Muster,Bilderrlnrnhmunae « zu außergewöhnlicher Preisberechnung,BilderrahmenStabe für Glaser, Schreinerund Buchbinder zum billigstenFabrikpreis . 6532 .10 7
PhotegraphieRahme « , Cruzifixe und Haussegen in größter Auswahl ,Bergviderarbeitemind Neuvergoldungen zu billigster Berechnung.

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
in Gaggenau Baden .

fabriziren
Lialwirtksckafts- Wirkzesg-

& 6««irkMisckiBiR.
Wieseneggen , Häckselmaschinen ,

Schrotmühlen , Rübensohneider ,
Farbmühlen .

Haushaltungsartikel .
T̂Vaagen , Saftpressen , Leitern etc.

Elser,- und Motall-Giesserei

Badenia-Fairnder
Anerkannt

bestes Fabrikat
nur neuste Modelle,

Solid , hochelegant
und leichtlaufend
mit Kissen - und

sämmtlichen
Fneumatio -

Bsu- Maschinen - und Kunstguss \ Keifen.
Automaten und Luftwaffen. \ liteli6rUeiU

Gasartikel. \
Gaskochherde , Gasheizöfen , Ga»- ® c

.̂
e n*

regolaioren , Armand-Brenner etc . \ bspavh -
Emaillewerk . \

Huppen
etf .

Ich mache hiemit bekannt , dass ich mich mit dem Heutigen als
praktischer Arzt und

Augenarzt
dahier niedergelassen habe.

Meine Wohnung ist im Schwaab ’schen Hause, Amalienstraose 19 .
Sprechstunden : Von 9—12 und 2 — 4 Uhr .

, Sonntags von 9—11 Uhr Vormittage.Karlsruhe , den 9 . Juli 1893 .

Dr. mi Oskar Brugger ,
ehemaliger Assistent der Nervenheilanstalt „Konstanzer Hof * von
Dr . Gg . Fischer in Konstanz und der Augenkliniken von Dr . L , Weiss in

Mannheim und Dr. G. Schwabe in Leipzig . 8251.3.2

B8S&

wegen vorgerückter Saison
zu bedeutend ermässigten Preisen

empfehlen 8335

Clebr. Mliiger,
Kaiserstrasse 199 .

Nordseebad Dangasf , |
BilligstesSeebad. Prosp . d . C.6r »mberg.

Damen -
Zuschneide - Schule

Frankfurt a > M.,
9 Grosse Gallusstrasse 9

(Ecke der Kirchnerstrasse ) .
Fachschule ersten Ranges für di«

Oamen -Bekleidungs-Industris .
Ausbildung zu Schneiderinnen ,

Directricen, Lehrerinnen.
LehrbQcher , II . Auflage , zun

Selbst - Unterricht .
Eigenes Damen -Mode-Journal .

Schnittmuster nach Maass billigst.
Man verlange unsere neuen Frospecte,
Lehrpläne gratis und franco durch
die Direktorin _ 8029 .6.2
_ Frau H , Worring » .

Empfehlung .
Das Fahrradreparatur Geschäft

von Anton Sauer in Mühlburg
empfiehlt sich den geehrtenHerren Rad¬
fahrern im Repariren von Fahrrädern
aller Art in solidester Ansführung
unter billigsterBerechnung. 8191 .9.2

Hochachtungsvoll
Anton Bauer , Schlossern

Rheinftratze 33 ,
vom 23 . Juli ab Rheinftratze 34 .

seine Uhr schnell , i
gut und billig

i >eparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F . Joseph ,
Amalienstr . 39 . |5120 . 150.81Zins-Coupons per 1. August

löse ich bestens ein .
Den An - und Verkauf von Staats - , Städte - , Eisen¬

bahn -, Industrie -Obligationen , Pfandbriefen ,Loosen , Actien jeglicher Art, besorge unter coulanten Be-
A . Marx , Bankgeschäft, j u] . \ veinheimer ,8340 Friedrichsplatz 11 , neben der Badischen Bank . - -

MAettfeder« ! !!
schöne staubfreie Waare 12 ® . bis
zu den feinsten Sorten , sowie fertige
Betten empfiehlt billigst 7548.10.6

Kaiferstratze 81/83 .

greburts
- , Verlobung «- , Ver-

Ü mählungs - und Trauer -
Ul Anzeigen , Hochzeits -Kladdera¬

datsch u . -Diplome, Tisobkarten ,
Besucht - und Einladungskarten ,
Lieder ftLr Familien -Festlioh
keiten , Gr»-

m tulations - u .
Ü1 Visiten -Kar -

ten , Condo-
lenz -Karten ,

TU Tanz -Karten
jj| und Gelegenheits -Ge-

diohte ,Monogramme (in
Schwarz - u . Buntdruck )
auf Briefbogen , Cou¬
verts etc . in feinster
Ausführung .
Im Besitze

li neuer Schrif -
01 ten, Einfas¬

sungen , Ma¬
schinen etc,

I] sind wir in d.
Ol Lage , jeden

Auftrag ge¬
schmackvoll
u . elegant zu

von

Ferd. Thiergarten
(Badische Presse )

amilien-Drucksachen
in einfach-geschmackvoller

wie hocheleganter Ausstattung .

Mässige Preise.
mäss . Preise
aussuftthren . Karlsruhe .

mit Borden zu jedem Preise im
Kommissionsgeschäft von

B. Kossmann ,
Karlftraße , 8307 .4.2

neben der „ Badischen Presse ".

ll»mpk-F»isnt-8p»rmotcr
System Friedrich

Wa Vs bis SO Pferdekraft ,
1SOOStück im Betrieb » \ Kunstgegenstände , Ornamente ,Bester Motor kttr die KleinindustrieAF »$aden , Friese , Schriften and

Peiaste Referenz . Höchste Autzelchn . \ ReclameSchilder .
Plätzen uBter ^ gnstigeTprovisionibadingangen

per Ztr . ä Bik . 1 .30 , bei Abnahme von lO Ztr . h Mk. 1 .25 . Buchen , eichen,tannen Scheit - und Schwartenholz , gesägt , stets vorräthig sowie alle Sorten
I » . Rnhrkohlen und Briquettes

empfiehlt billigst und sieht Bestellungen entgegen 5623 .12.10
Marl Darr , Ho !?- und Kohlenhandlung!

Lager : Gottesauerstraße 18, Wohnung : Gottesanerstraße 33a.
Bestell,ingen nimmt Herr Todt , Kaiserslraße 121 , gerne entgegen .

IMF* Die Mizstrs Hmeü -Kicktt
für Sommer und Herbst hat zum Verkauf erhalten das

LommsjionsgesckSft uon ß . Kossmaiui ,
I30S.4.2 Karlstraße , neben der „ Bad . Presse" .

^(uff 3uli »(^uartol
und

für Brautleute !
Holz « und Polster -Möbel , sowie vollstiiitdift

eomplette Betten in größter Auswahl zu billisisten
Preisen zu verkaufen bei JLa . Schmitt , Wil '

;»
tzraße 7, parterre. «007 .3 .3

Natürlich kohlensaure Mineml-Wasser:
VillionsuveiLLnat — Weltberühmt — Nur erste Preise .

Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen. 3549*
Haupt-Depot : Babrn Jfc Basslet , Karlsruhe .

Neu ! Zauber -Cigarren -Spitze .
Der Stauch za »»b«rt reizende Bilder
hervor . Amüsant für jede»» Raucher .
Echt Bernstein und Weichsel M . 1 .25 ,
desgleichen Cigaretten - Spitze M . 1 . 10.
Gegen Einsendung v . 20 Pf . mehr frankirte
Zusendung überallhin oder Nachnahme un-
frankirt. tBriefmarken aller Länder in
Zahlung . ) Im Dutzend 20 °/» Rabatt franko .L . Fabian , St . Ludwig (Elsaß).

Drahtgeflechte , Metallgewebe
und Siebe aller Art werden stets an¬

gefertigt und reparirt .
Spezialität in Kttohensieben .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf . per
Quadratm . an, Fliegengewebe schon

von 1 Mk . an per Quadratm .
Lager in sämmtlichen Sieb -, Kost»

und Zrürsteuwaaren .
Ztückereiartikel,Schieffer , Wanuenre .

Malz - und Fruchtschaufel »»
Ij . Krieger , Kaiserttr. If,

Karlsruhe . 7819.52 .51
- Preisliste gratis -

Karlsruhe .

Gegründet 1880.
Heilung gegen Gicht , Rhe »»»»atkS,

>»»»S , Gelenkentzündung . Nerven »
Kopfweh . Haiitausfchlag . Ohreu -
Ir !de»,Schni »pfe»».Helserkeit,Huste »
Zahiischmerzeu . Erkält »»»»ge»».

Achtungsvoll 7441*

63 Ecke der Werder» u . Marieiistr^ V .
G. Allmendinger ,

« rüuberg (Hessen) ,
fertigt aus 5415.10.»

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Buxkin, Läufer, Portierenund Garn an. Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik.

Musterlager und Annahmestelle in
Karlsruhe b . M. Mengar , Schützen»
siraße 64 , in Durlach bei Frau Lchu»
Mnnaar , Marktvlad .
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